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Wahlaufrufoer Deutſchnationalen Volkspartei

die Wahl am 19. JanuarRichtlt
Unſer Vaterland vluket nach Kriegsnok und Nieder

kage aus tauſend Wunden. Unſere ruhmbedeckten Fahnen,
an die auch in dieſem Kampf gegen eine Welt von Feinden
Sieg auf Sieg ſich geheftet hat, liegen im Staube. Das
deutſche Kaiſertum, das Werk der großen Hohenzollern und
Bismarcks, iſt zerbrochen, der ſtolze Bau des Reiches zer
trümmert. Wehrlos ſind wir dem Willen unbarmherziger
Feinde preisgegeben.

Die Revolution hat ſtakt eines Friedens der Ver-
ſtändigung unſere völlige Unterwerfung gebracht und rückt
den Frieden ſelbſt noch in weitere Ferne. Statt der ver
heißenen Freiheit gab ſie uns Klaſſendiktatur und uner-
trägliche Willkür, ſtatt des verſprochenen Brotes ſchwerſte
Hungersgefahr, ſtatt fruchtbarer Arbeit gefährlichſte Zer-
rüttung unſerer Finanzen und unſerer ganzen Wirtſchaft.
Nach außen wie im Jnnern drohen uns Auflöſung und
Vernichtung.

Vieles, was uns heilig und teuer war, iſt unwieder
bringlich dahin. Aber wir dürfen dem Verlorenen nicht
untätig nachtrauern, wenn nicht Deutſchland unrettbar zu
grunde gehen ſoll.

e rig nicht, und wir wollen es p F7
wollen unſer Volk aufrufen zu neuem Lebens t
kunftswillen! r gIn der tiefen Not dieſer Tage bekennen wir uns un

gebeugten Mutes zu dem aus heißer Liebe geborenen
Glauben an die unzerſtörbare Lebenskraft des deutſchen
Volkes und des deutſchen Gedankens. Dieſe Glaube wird
die Grundlage unſeres politiſchen Schaffens ſein. Jn ihm
wollen wir unſere Herzen und Hände ſtark machen zu opfer
bereiter, entſchloſſener Arbeit am Wiederaufbau des deut
ſchen Staates und Volkstums. Mit denen des nationalen
Gedankens ſollen die lebendigen Kräfte des Chriſtentums in
unſerm Volke wirken und fruchtbar werden; von ihrer
Vereinigung erwarten wir eine Durchdringung unſeres
geſamten öffentlichen Lebens mit ſozialen Geſichtspunkten,
n Segen für Schule und Kirche, Geſellſchaft und

milie.
Gegenüber den Gefahren und Nöten des Augenblicks

verlangen wir:

Reichseinheit aller deutſchen Stämme
und Gebiete auf föderaliſtiſcher Grundlage; Schutz
und Erhaltung unſerer bedrohten Grenzmarken in
Oſt, Nord und Weſt; Schutz für die vertriebenen und be
drängten Auslandsdeutſchen.

Schutz der perſönlichen und politiſchen Freiheit
und des Privateigentums, wirkſame Sicherung
gegen bolſchewiſtiſche Umtriebe; ſofortige Beſeitigung
jeder Willkürherrſchaft;: gleiches Recht für alle.

.Unter laſſung jeder weiteren Ein-
riffe in unſeren politiſchen, kulturellen und wirt-
iftlichen Rechtszuſtand während der Dauer der provi-

ſoriſchen Regierung.
Beſeitigung der wirtſchaftlichen Un
ordnung und finanziellen Mißwirtſchaft;
ſtrengſte Sparſamkeit; öffentliche Finanzkontrolle.

Unbedingte Freiheit der Wahlen zurNKationalverſammlung und ihrer Vorbereitung.
Wir ſind überzeugt, daß auch in der neuen demokrati

ſchen Verfaſſung Deutſchlands eine monarchiſche Spitze als
ein über den Parteien ſtehender, perſönlicher Faktor der
Stetigkeit des politiſchen Lebens der geſchichtlich geworde
nen Eigenart unſeres Volkes wie der politiſchen Zweck
mäßigkeit entſpricht. Wir werden aber in jeder durch die
Nationalverſammlung geſchaffenen Staatsform für das
Vohl des Vaterlandes mitarbeiten und unſere politiſchen
Auffaſſungen zur Geltung zu bringen ſuchen.

Wir hoffen, daß unſere deutſchen Brüder in Oeſterreich
Bedrängniſſe wir wie unſere eigenen empfinden im

Anſchluß an das Deutſche Reich Sicherheit für ihr nationales

Daſein gewinnen werden. gMit umauslöſchlichem Dank im Herzen grüßen wir
unſere tapferen, unbeſiegt heimkehrenden Krieger, denen
wir ein wohnliches Heim und eine geſicherte Exiſtenz
ſchaffen wollen.

nien

Sonnabend,2 8. Dezember

für
Durch ihre bewundernswerten Leiſtungen in der

Krkfegszeit hat die deutſche Frau ſich ein volles Anrecht auf
die Mitwirkung an der Geſtaltung unſeres öffentlichen
Lebens erworben. Wir heißen die Frauen als gleich
berechtigte Mitarbeiter an der Wiederaufrichtung unſeres
Volkes herzlich willkommen.

Auf einer von nationalem Geiſte erfüllten Jugend, die
ſich frühzeitig ihrer Verantwortung gegenüber dem Ernſte
der Zeit bewußt wird, ruht die Zukunft unſeres Volkes.
Das Streben und die Bedürfniſſe der deutſchen Jugend
werden bei uns verſtändnisvolle Würdigung und Förderung
inden.

Mik dieſen Zielen und Gedanken tritt die

Deutſchnationale Volkspartei
vor das deutſche Volk.
Deutſche Männer, deutſche Frauen! Legt alle mit
Hand an, auf daß die Seele unſeres Volkes bewahrt werde
vor Zerſtörung der chriſtlichen, ſittlichen und nationalen
Kräfte in Geſellſchaft, Schule und Familie, ſein Leib vor
Erkrankung durch Kommunismus oder Vernichtung durch

h n e ren auf, rültigen wach, ſammelt die Säumigen und Zaghaftenveckt neuen hen im en
nicht in dem Abgrunde verſinkt, an dem es ſchon ſteht!

Es geht um alles Um euch ſelbſt, um das Glück
eurer Kinder und Kindeskinder!

Es geht um eine heilige Sache!
Um das Daſein und die ganze Zukunft unſeres ge

liebten Vaterlandes

Richtlinien für unſere politiſche Arbeit.
I. Volk und Staat.

1. Nur ein ſtarkes deutſches Volkstum, das Art und Weſen
bewußt wahrt und ſich von fremdem Einfluß frei hält, kann die
zuverläſſige Grundlage eines ſtarken deutſchen Staates ſein.

2. Der deutſche Staat muß eine gleichberechtigte Stellung
im Staatenleben der Welt wiedergewinnen und feſthalten. Dann
e wir eine zielbewußte, von einem einheitlichen feſten
Willen geführte auswärtige Politik, die jede Zerſplitterung un
ſerer außerpolitiſchem und welt wirtſchaftlichen Intereſſen ver-
meidet, und die gründliche Reform des deutſchen auswärtigen
Dienſtes, der nur den beſten Köpfen ohne Rückſicht auf Namen,
Vermögen und Parteiſtellung anvertraut werden darf. Dem
deutſchen Staat iſt ein Volksheer unentbehrlich, das nach den
Lehren des Weltkrieges zu ſchaffen iſt. Wir bekämpfen jede
unwürdige Behandlung oder ZBurückſetzung von Ange
hörigen des Heeres und der Marine. Die Für-
ſorge für die Kriegsbeſchädigten und die Kricgshinterbliebenen
iſt ebenſo wie die rechlliche und wirtſchaftliche Sicherſtellung der
a wperſenen und der Penſionäre eine Ehrenpflicht des

3. Die gegebene Verfaſſung für den deutſchen Staat iſt nun
mehr die parlamentariſche Regierungsform, getragen vom Ver-
trauen der Mehrheit ſeiner Bürger und ruhend auf dem
gleichen Wahlrecht. Wir begrüßen die deutſche Frau als ein in
eder Beziehung zur Mitarbeit am öffentlichen Leben gleich-
rechtigtes Mitglied. Die Verwaltung iſt zu vereinfachen und

in fozialem Geiſte zu führen. Die Aemter in Staat und Ge
meinde ſind nur nach der Befähigung zu beſetzen. Wir treten
für eine freiheitliche Geſtaltung der Gemeindeverfaſſung unter
Berückſichtigung der großen Berufsgruppen ein.

4. Eine planmäßige und opferbereite Bevölkerungöpolitik
muß unſer Volkstum geſund und wachstumskräftig erhalten. Die
wichtigſten Mittel dazu ſind eine umfaſſende Siedlungspolitik
auf dem platten Lande, die neues Bauernland und Möglichkeiten
eigener Wirtſchaft für die Landarbeiter ſchafft und für die auch
Großgrundbeſitz des Staates der Gemeinden und der Priva
ten in angemeſſenem Umfange gegen Entſchädigung zur Ver
fügung zu ſtellen iſt; grundlegende Beſeitigung der Wohnungs-
not, planmäßige Shaffung von Heimſtätten für alle Schichten
u Bevölkerung, insbeſondere auch für unſere heimkehrenden

eger.

II. Religiöſe und ſittliche Mächte des Volkslebens.
1. Die ſtarke Lebenskraft des Chriſtentums muß unſerem

Staats und Volksleben erhalten bleiben und es durchdringen.

1 Geſchlecht zugeführt werden.
Sie muß durch den Religionsunterricht dem heranwachſenden

Für jede vreligiöſe Empfindung,

ſchen Volke damit es

Staatsminiſter Hergt Wenigerode, Vorſitzender. Geh. Juſtizrak Dietrich Prenzlau. Landgerichtsrat Schultz Bromberg.
geliſcher Arbeitervereine Wallbaum Berlin. Profeſſor Dr. Werner Butzbach (Heſſen). orſitze

Berlin. Zeitungsverleger Graef Anklam, Geſchäftsführendes Vorſtandsmitglied.

jede kirchliche Einrichtung und jede Religionsgemeinſchaft iſt
Achtung und Schonung zu fordern. Unter allen Umſtänder
muß für die innere Freiheit und für eine rechtlich gewährleiſtete
Stellung der Kirchen und ihrer Diener, ſowie für eine Sicher-
ſtellung ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz und ihrer wohlerworbe-
nen Rechte Sorge getragen werden.

3. Deutſche Sitte muß in Ehe und Familie kraftvoll und
lebendig bleiben. Zur Mitarbeit für dieſes erſte Gebot unſerer
nationalen Zukunft, für die religiöſe und ſittliche Erziehung des
heranwachſenden Geſchlechtes rufen wir vor allem auf die be
währte und opferbereite Arbeit der deutſchen Frau. Sie wird
ſich in dem Kampf gegen ſittliche Gefahren und Alkoholmiß-
brauch führend zu betät haben.igen

III. Geiſtiges Leben.
1. Die geiſtigen Werte und Güter der Nation verſtändnis

voll zu pflegen, iſt eine Hauptaufgabe deutſcher Zukunft. Frei
heit der Perſon und des Gewiſſens, Freiheit der Meinungs-
äußerung in Wort und Schrift, Freiheit von Kunſt und Wiſſen
ſchaft ſind verfaſſungsmäßig feſtzulegen. Die geiſtig arbeiten-
gen die ſind vor der Gefahr der Proletariſierung zu
ſchützen.

2. Die Schule muß die Charakterbildung und die nationale
Erziehung auf religiöſer Grundlage in den Mittelpunkt ihrer
Arbeit ſtellen. Die Schulaufſicht muß in den Händen von
Schulfachkundigen liegen. Weitgehende Fürſorge, namentlich
für die Volksſchüle als Grundlage der Bild des Volkes, aber
auch für alle anderen Schulgatkungen und Einrichtungen der
allgemeinen Volksbildung iſt dazu notwendig. Der Aufſtieg von
der Volksſchule zur höheren Schule iſt auch wirtſchaftlich zu er
leichtern.

IV. Wirtſchaft.
1. Das Privateigentum, die Privatwirtſchaft, Erwerbsſinn

und Unternehmungsgeiſt müſſen grundſätzlich die Grundlagen
unſerer wirtſchaftlichen Arbeit bleiben, die wir gegen je
offenen und verſteckten Kommunismus verteidigen. Wo im ſo
zialen Intereſſe die Ueberführung der Privatwirtſchaft in die
gemein wirtſchaftliche Betriebsform der Genoſſenſchaft, der Ge
meinde oder des Staates geboten iſt, treten wir dafür ein, for-
dern aber ihre ſachgemäße und fachmänniſche Durchführueg.

2. Wir bekämpfen die Auswüchſe eines international gerich-
teten Großkapitalismus. Die im Kriege geſchaffene ſtaatliche
Zwangswirtſchaft iſt abzubauen, die Kriegsgeſellſchaften ſind
alsbald aufzulöſen.

3. Der durch den Krieg ſchwer geſchädigte Mittelſtand be-
darf zu ſeiner Wiederaufrichtung einer pfleglichen ſtaatlichen
Fürſorge. Alle nationale Arbeit in Landwirtſchaft, Jnduſtrie,
Handwerk. Handel und Verkehr muß Schutz und Förderung
finden. Die Sozialpolitik iſt fortzuſetzen, die Arbeiter- und
Angeſtellten- Geſetzgebung iſt auszubauen. Jnsbeſondere ſind
der Schutz und das Recht der Landarbeiter zeitgemäß neu zu
ordnen. Die Berufsverbände und Gewerkſchaften ſind geſetzlich
anzuerkennen. Den erwerbstätigen Frauen iſt weitgehender
Schutz in wirtſchaftlicher, geſundheitlicher und ſittlicher Be
ziehung zu gewähren; die Heimarbeit iſt auf e Grund
lage zu ſtellen. Die Exiſtenz der Beamten Geiſt ichen, Lehrer,
Militärperſonen und Penſionäre muß rechtlich und wirtſchaftlich
ſichergeſtellt ſein. Das Koalitionsrecht iſt geſetzlich zu gewähr-
leiſten. Das Beamten und das Staatsarbeiterrecht ſind in
neuem Geiſte zu geſtalten.

4. Eine planmäßige Finangzpolitik hat das öffentliche Ab
gabenweſen nach den Grundſätzen der Tragfähigkeit und ſozia-
len Gerechtigkeit zu ordnen. In dem einheitlich auszubauenden
Steuerſyſtem find Vermögen und Einkommen für die Deckung
der Reichs-, Staats- und Gemeindelaſten in ausgedehntem
Maße heranzuziehen, aber unter ſchonender Behandlung der
volkswirtſchaftlich produktiven Arbeit. Die Kriegsanleihen
müſſen ſichergeſtellt, die wirklichen Kriegsgewinne auf das
ſchärfſte erfaßt werden.

5. Ein lebensfähiger Kolonialbeſitz ift zur Ergänzung ſeiner
heimiſchen Wirtſchaft dem deutſchen Volke unbedingt notwendig

c

Beitrittserklärungen wolle man richten an die Geſchäfts
ſtelle der Ortsgruppe Halle und Saalkreis der „Deutſchnatio-
nalen Volkspartei oder an die Halleſche Zeitung. Ein
zeichnungsliſten liegen weiterhin aus bei Kaufmann Paul Mer
tens, Glauchaerſtr. 10, Rechtsanwalt Spilling, Rathausſtr. 13 und
Buchdruckereibeſitzer Pritſchow, Bernburgerſtr, 28. Der Jahres
mindeſtbeitrag beträgt 1 M. Sänmtliche Einzeichnungsſtellen
nehmen auch größere Stiftungen entgegen und leiten ſie weizer,

Der Vorſtand der Deutſchnationalen Volksparkei.
Generalſekretär des Geſamtverbandes evan

Vorſitzende des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen Deutſchlands Margarete Behm

S
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ggenüber den Mächten, die es n

Die Kegierungshkriſe
Die gemeinſame Sitzung des Rates der Volksbeauftragten

und des Zentralrates der A. und S.-Näte Deutſchlands, die
heute vormittag im Reichskanzlerhans beginnen ſoll, wird ſich,
wie der „Lok.Anz.“ meint, mit der formellen Frage be
ſchäftigen, ob der Zentralrat die Aufbietung der
Truppen gegen die Matroſen durch die drei Voſtsbeauftragten
Ebert, Scheidemann und Landsberg zu billigen gedenkt. Falls
der Zentralrat dieſe Frage bejahe, werde ein Ausſcheiden
der Nnabhängigen aus dem Kabinett für wahrſcheinlich ge
halten. Daraus wäre nicht ohne weiteres der Schluß zu ziehen,
daß ſie auch auf die Regierungsgewalt verzichten wollten. Es
liege durchaus im Bereiche der Möglichkeit, daß ſie verſuchen
werden, auf eigene Fanſt eine Regiernug zu bilden.

Geſtern abend teilte einer der Volksbeauftragten dem Ber
liner Korreſpondenten des „Wiener Journals“ folgendes mit:

„Ueber die Kabinettskriſe laufen die wildeſten Gerüchte,
nicht nur durch das Jnland, ſondern beſchäftigen auch bereits
das Ausland. Allgemein wird verbreitet, daß ſich eine Regie
rung Liebknecht-- Ledebour gebildet habe oder in Bildung be
griffen ſei. Dieſe Behauptung iſt der Ausfluß dex ner-
vöſen Stimmung, die ſich eines großen Teiles des Bürger
tums bemächtigt hat.
rung. Allerdings iſt es Tatſache, daß bei einer ſehr wichtigen
Sitzung im Reichskanzlerpalais, an der das Kriegsminiſterium,
das Reichsamt des Jnnern, das Auswärtige Am: und die Waffen
ſtillftandskommiſſion ſowie auch Delegierte der Oſtfront teil
ucahmen, die Kabinettsmitglieder Ebert und Scheide-
mann nicht anweſend waren, während Landsberg nur
zeitweiſe zugegen geweſen iſt. Den Vorſitz in dieſer Sitzung
führte der Volksbeauftragte Ha gaſe. Bei der Nahmittagsſitzung
des Kabinetts, in der dringende Angelegenheiten zu erledigen
waren, fehlten Ebert und Scheidemann wiederum. Jn der ge
meinſamen Sitzung des Zentralrates werden die Würfel fallen.“

Der „Vorwärts“ meldet: Um der Anarchie im Befehlsweſen
innerhalb der Groß- Berliner Garniſon ein Ende zu machen, die
fi h ſeit dem letzten Matroſenputſch und auf den Sturm auf den
„Vorwärts“ ſo deutlich erwieſen hat, beſchloſſen die Delegierten
ſämtlicher Truppenteile, daß bis zur endgültigen Regelung der
Befehlkgewalt die Berliner Garniſon die Kommandantur als die
einzige Befehlsſtelle innerhalb der Garniſon anerkennt.

n TDDj3,

Ueber die Polenfrage
Wie die „Deutſche Allgem. Ztg.“ ekſährt, haben geſtern

zwiſchen Vertretern des Auswärtigen Amtez, des Kriegsminiſte
riums, der Waffenſtillſtandskommiſſion und anderen Behörden
Beratungen über die Polenfrage zu einem Angzsgfſeich
zwiſchen den extremen Anſchauungen, die über die gegen die
Polen einzuſchlagende Politik beſtand, geführt. Von
dieſer Ausgleich erhofft man wenigſtens für die nächſte Zeit
ei.te Regelung der wichtigſten Fragen auf gütlichem Wege. Jn-
zwiſchen ſei eine Nachricht eingelaufen, die der Lage ein neues

Gericht cäbe. Jn Poſen ſeien geſtern nachmittag Straßen
kämpfe zwiſchen Deutſchen und Polen ausgebrochen,
die bis in die Abendſtunden fortdauerten. Von welcher Seite der
Anſtoß gegeben wurde, ſteht noch nicht feſt.

Jm „Berl. Lok.-Amz.“ wird als Urſache der Unruhen in
Toſen angenommen, daß von deutſchen durchziehenden
Truppen eine der bei den Polen in großer Zahl heraus
hängenden Flaggen in amerikaniſchen, engliſchen und
franzöſiſchen Farben herabgeriſſen worden ſet.
Ein Trupp von etwa 100 Polen ſei demonſtrierend zum Pgligei
rräſidium gezogen, um es im Sturm zu nehmen. Es ſei ge

ſchoſſen worden und eine Abteilung von 30. Mann des
20 Feldartillerie- Regiments mit Maſchinengewehren
mußte den bedrängten Kameraden zu Hilfe eilen. Nach
einem lebhaften Feuergefecht ſei es ſchließlich gelungen, die
Polen zurückzudrängen. Gegen Abend wäre die Ruhe
in der Stadt völlig wiederhergeſtellt geweſen

c

Gegenüber den neuerlichen alarmierenden Nachrichten
aus Danzig über eine bevorſtehende Beſetzung der Stadt
durch ein polniſches Expeditionskorps wird
der „TelegraphenUnion“ zuverläſſig aus Danzig gemeldet,
daß zurzeit alles ruhig iſt.

Gedenke, daß du ein Deutſcher biſt!
Die ſchwere Sorge, daß ſich nach Eintritt des Waffenſtillſtandes bei näherer Berührung mit dem Feinde alsbald Dy

ßerausſtellen würde, was wir i Jahrzehnten als deutſche
WVürdelofſigkeit beklagen, erweiſt ſich auch diesmal als
verechtigt. Zwei feindliche Zeitungsſtimmen mögen zum Er
weiſe genügen: Die „Times“ vom 10. 12. 18. ſchreibt im Leit
aufſatz: Die Tinte der Waffenſtillſtandsunterſchrift Deutſchlands
war kaum trocken, als es auch ſchon anfing, ein Geſchrei über die
auferlegten Bedingungen zu erh. ben, die es klugerweiſe, um
ſeine „ungeſchlagenen“ Armeen vor der Vernichtung zu retten,
genommen hatte. Deutſchland hat ſeitdem nicht aufgehört zu
Iamentieren, ohne ſich um Würde oder Wahr
heit zu kümmern. Die von Admiral Browning und ſeinen
Kollegen auf Grund des Abkommens unternommenen Schritte
ſind Veranlaſſung zu einer neuen Beſ-hwerde Deutſchlands ge
worden. Die Begründung derſelben iſt ſo fadenſcheinig (71h),
daß die Uſurpatoren der deutſchen Regierungsgewalt davor
zurückſchrecken, ſie zum Gegenſtand eines amtlichen Proteſtes zu
machen. Nochmals müſſen wir Deutſchland daxan erinnern, daß
die Miſchung von Prahlerei und Gewinſel in ſeiner Haltung

2 iedergeworfen haben, zumZiele führt. Deutſchland ſollte ſich der Lage bewußt ſein, in
die es ſich gebracht hat, und dementſprechend ſeinen Ton ein
tellen. Es kann nicht länger groß tun Auch würde es mehr
Sympathie oder weniger Antipathie begegnen, wenn es ſeine
Schmach mit der männlichen Schweigſamkeit und Zu
rückhaltung der Franzoſen von 1871 tragen
würde. Ein paar Pariſer Blätter führten allerdings damals
eine ausfallende Sprache die Deutſchen, aber die Haltung
der verantwortlichen franzöſiſchen Staatsmänner und der von
ihnen inſpirierten Preſſe war in ihrer ruhigen Würde bewun-
dernswert. Vor allem jedoch raten wir den deutſchen Jntri-
ganten, in ihrer Kritik der Waffenſtillſtandsbedingungen, ſoweit
ſie Flotte und Seefragen betreffen, ſehr vorſichtig zu ſein. Cs
liegt im eigenen Intereſſe Deutſchlands, ſich zu erinnern, daß
das britiſche Volk ſeit undenklichen Zeitenauf jede Macht eiferſüchtig war, die die für ſein

Jn Wahrheit beſteht noch die alte Regie

zeunber

Kegendes Reich notwendige Secherrſchaft bedroßen

Ferner bringt Matin vom 10. 12. 18 einen Bericht aus
dem Rheinand: Die Liebedienerei der Deutſchen
nimmt Formen an, die wirklich anwidern: nicht
nur ſteife Verbeugung und falſches Lächeln, auch namenloſe
Angebereien, die zu hunderten in den Polizeiwachen ein
treffen, und weniger darauf angelegt ſind, dem andern eins zu
verſetzen, als durch dieſe Gemeinheit die Gnade der fremden
Obrigkeit zu nnen. Alles iſt bei den Deutſchen Verſtellung:
man muß unbedingt tiefer ſehen. Während wir uns des Sieges
freuen, verlegen ſie ſchon den Krieg auf das wirt haftliche Ge
biet. Die induſtrielle Offenſive iſt bereits im ſchönſten Gange,
und die wirtſchaft liche Mobilmachung in voller Krieosſtärke iſt
der unmittelbare Gegenzug auf die miſitäriſche Demobilmachung.
Dieſe Lehre wird dem klar, der durch das induſtrielle Rheinland,
das Reich der Schlotbarone, wandert: jeder Hochofen iſt ein
feuerſpeiender Schlund.

Blutiger Zuſammenſtoß in Ortelsburg
Von unſerem Sonderberichterſtatter)

Königsberg, 27. Dezember.
Beim Einzug der erſten Jäger in Ortelsburg kam es zu einer

Schießerei, da die Offiziere ſich der Begrüßung durch den
Arbeiter und Soldatenrat widerſetzten. Ein Kind
aus der Zuſchauermenge wurde durch einen von einem Offizier
abgegebenen Schuß tödlich verletzt. Der Offizier und ein Haupt
mann wurden verhaftet.

Erzberger über die Kriegsentſchädigung
Erzberger hielt in der Handelshochſchule einen Vortrag über

den Völkerbund. Dieſem Bund drohe eine Gefahr die Regelung
des Schadenerſatzes. Mehrere hundert Milliarden
Mark werden als Minimum angekündigt. Erzberger wies
darauf hin, daß eine grundſätzliche Einigung über die
Wiedergutmachung der von Deutſchland ange
richteten Kriegsſchäden mit der Entente erzielt ſei

Präſident Wilſon iſt nicht nach Europa gekommen, um die
Frage des Schadenerſatzes zu regeln, ſondern, wie er in
ſeiner Votſchaft vom 4. September 1918 deutlich ſagt, um dafür
zu ſorgen, daß man unſere Jdeale nicht falſch auslege und
man ſein Möglichſtes tue zu ihrer Verwirklichung. Danach er
geben ſich folgende Sätze

1. Es beſteht vollkommene Uebereinſtimmung
zwiſchen Deutſchland und ſämtlichen Alliierten über die Frage
der Kriegsſchäden im weiteſten Sinne des
Worties.

2. Die unmittelbaren Kriegskoſten, die jede
Nation angegeben hat, find von dieſer ſelbſt zu tragen.

3. Alle anderen Kriegsſchäden, ſoweit ſie nicht aus
drücklich in dem erwähnten Notenwechſel angeführt worden ſind,
deckt gleichfalls jedes Land für ſich ſelbſt.

4. Oeutſchland iſt zum Schadenerſatz ver-
er Se ſür die beſetzten Gebiete in Belgien und Nord
rankrei

Deutſchland hat alle Schäden, die es durch ſeine
Angriffe zu Lande, zu Waſſer und in der Luft in dieſen beſetzten
Gebieten der Zivilbevölkerung der Alliierten und ihrem Eigentum

zugefügt, zu er ſetzen. 96. Die Frage, wie dieſer Erſatz zu leiſten iſt, wird durch die
Fricdensver handlungen geregelt. Es darf aber als feſtſtehend
angeſehen werden, daß unſere Kriegsgefangenen zur
Leiſtung nicht verpflichtet werden können, die in dem
Waffenſtillſtandsabkommen von den Alliierten bereits zugeſagt
worden iſt. Das iſt die Frage der Rückkehr unſerer
Kriegsgefangenen, die bei dem Präliminarfrieden ge
wäbhrleiſtet werden wird. Zu mehr hat ſich Deutſchland nicht ver
pflichtet, mehr kann von ihm auch nicht verlangt werden.
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Sur Beſetzung Mannheims
Die Waffenſtillſtandskommiſſion gibt bekannt: Am 28. De

erſchien überraſchend in Mannheim, alſo in der neu
tkralen Zone, ein franzöſiſcher Major als Abgeſandter
des Cenerals Gerardy. Er teilte mit, am 24. Dezember würden
6000 Franzoſen in Mannheim einrücken, um die Ordnung auf
recht zu erhalten. Das deutſche Bataillon, das in Mannheim lag,
habe bis 2 Uhr nachmittags die Stadt zu verlaſſen. Deut
ſcher Proteſt half nichts. Auf dem Wege über die Waffen-
ſtillſtandskommiſſion wurde daher verſucht Aufklärung herbei
zuführen. Hierbei ſtellte ſich heraus, daß die Franzoſen ge
glaubt hatten, infolge von Beſchlüſſen des Mannheimer Soldaten
rates ſeien Unruhen entſtanden. Die Franzoſen wollten dies
nicht dulden und glaubten daher, ſchleunigſt die Polizei in Mann
heim übernehmen zu ſollen. Glücklicherweiſe konnte von der
Waffenſtillſtandskomeniſſion den Franzoſen mitgeteilt werden,
daß in Mannheim alles in Ordnung fei, und daß das Vor
handenſein der deutſchen Polizeitruppe auch fernerhin die Ord-
nung verbürge. Jmmerhin lag dem, was die Franzoſen gehört
hatten, doch ein wirklicher Vorfall zu grunde. Der Mannheimer
Soldaſenrat hatte nämlich unbegreiflicherweiſe den Beſchluß ge
faßt, das deutſche Bataillon in Mannheim zu entwaffnen. Die
Durchführung des völlig unbegründeten Beſchluſſes wurde jedoch
durch das Danwiſchentreten der badiſchen Regierung vereilelt.
Für andere Städte in ähnlicher Lage mag der Vorfall als
Warnung dienen und ſie von voreiligen Beſchlüſſen abhalten.
Das Verhalten der Franzoſen auch in dieſem Falle beweiſt, daß
ſie nicht beabſichtigen, die Arbeiter und Soldatenräte in der neu
tralen Zone anzuerbennen.

Ein Zollbündnis der Donauſtaaten
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Wien, 27. Dezember.
Einer hieſigen Korreſpondenz zufolge hat Präſident

Waſaryk mit den Regierungen der ungariſchen und ſüd-
flaviſchen Republik vertrauliche Verhandlungen einge
leitet, die zur Schaffung eines Zollbündnifſes zwiſchen
den nationalen Staaten und der ehemaligen öſterreich- ungariſchen
Monarchie führen ſollen. Von der Entwicklung dieſer Verhand
lungen ſoll auch der Vertreter Deutſch- Oeſterreichs in
Prag, Dr. Krang, in Kenntnis geſetzt worden ſein, um ſeinen
Eir.fluß für einen Anſchluß der deutſchöſterreichiſchen Re
publik an dieſen Zollbund geltend zu machen.

Die Pläne Maſaryks, die die Unterſtützung der Entente
finden, verfolgen den Zweck, den Anſchluß Deutſch
Oeſterreichs an das Deutſche Reich zu verhindern.

Verkehrsfragen
Die deutſche Waffenſtillſtands- Kommiſſion teilt mit: Am

23., 24. und 25. Dezember verhandelte in Luxemburg im Haupt
quartier des Marſchalls Foch eine deutſche Wirtſchaftsdelegatton
ur ter der Leitung des Staatsſekretärs Dr. Auguſt Müller mi:
einer franzöſiſchen Deſegation über Fraoen, die in erſter Linie
die Wiederh r ſtellung des Verkehrs zwiſchen den nichtbeſetzten
urd den beſetzten Gebieten Deutſchlands betreffen. Die ſehr
ſchwierigen Verhandlungen führten zum Schluß zu einer Eini-
gung. Zwar verſtand ſich die frangöſiſcho Delegation nicht dazu,

d

den deutſchen Standpunkt ennen, daß
täriſche Beſetzung keinen Einfluß auf das Wirtſhafz.
leben und den Wirtſchaftsverlehr aus üben darf, aber ſie
bemühte ſich teilweiſe doch. den deutſchen Wünſchen entgegen
zakommen und dadurch die endgültige Einigung ſchließlich dis
zu einem gewiſſen Grade zu erleichtern.

Die ruſſiſchen Unterſtützungsgelder für die

deutſche Revolution
Eine Erklärung des Unterſtaatsſekretärs Cohn.

Der Unterſtaa:sſekretär Reichsfuſtizamt Dr. Co h n gibtum letzten Funk'pruch des ehemaligen ruſſiſchen Sotſchaße in

in, Joffe, der den Unterſtagtsſekretär in Beziehungen
den von den Bolſchewiſten an Führer der de
abgegebenen Unterſtützungsgeldern brachte, eine Erklärung, in
der er im weſentlichen zug ibt, bedeutende Summen für die

der Revolution empfangen zu haben. Die Erklärung
lautet folgendermaßen

Der Funkſpruch des Genoſſen Joffe vom 15. Dezember iß
mir im Wortlaut erſt nach meiner Rückkehr nach Berlin bekann
geworden. Er erwähnt auch mich; darauf antworte ich:

Meiner Tätigkeit als Rechtsbeiſtand der ruſſi,
ſchen Botſchaft in Berlin werde ich mich

tuung erinnern. iGeſvräche, die ich mit dem Genoſſen Joffe und meinen übrigen
ruſſiſchen Freunden geführt habe. Ueber das Ziel beſtand
Einigkeit; über die Vorausſetzungen, die Methoden und
die Formen der deutſchen Revolution waren wir nicht durchweg
einer Meinung. Niemals aber war ein Streit darüber, daß die
Parteien der ſozialiſtiſchen Jnternationale einander mit Rat und
Tat helfen müſſen.

Nach einer Polemik gegen den „Vorwärts“ und die „Frethei-
fährt Dr. Cohn fort:

„Bedarf es alſo umſtändlicher Erklärung
und Begründung, daß ich die Geld mittel, die
mir die ruſſiſchen Parteifreunde durch den Ge,
lution zur Verfügung ſtellten, gern entgegen.
genommen habe Revolutionen verſchlingen Geld zwar
nur einen kleinen Bruchteil deſſen, was ein Tag Weltkrieg ge
koſtet hat die Menſchenleben ungerechnet aber immerhin
beträchtliche Summen, und dieſe Summen muß die
internationale Sozialdemokratie aufbringen

in n Revolution die ſozialiſtiſche Geſellſchaftsordnung durqh
en will.
Genoſſe Joffe hat mir das Geld in der Nacht vom 5. zum

6. November 1918 gegeben, mit den Summen, die er nach ſeinen
früheren Mitteilungen zum Ankauf von Waffen gegeben,
hatte das nichts zu tun. J habe das Geld ſeinem Zwede zu
geführt, nämlich der Verbreitung des Gedankens der
Revolution, und bedauere nur, daß es mir die Umſtände
unmöglich gemacht rn die ganze Summe ſchon aufgubrauchen
Hoffentlich kommt die Zeit, wo ich den ruſſiſchen Partei
freunden Rechnunglegen kann. Auf einen Irrtum darf ich
den Cenoſſen Foffe binweiſen: Die in Deutſchland hinterſegten
Werte bat er mir nicht ganz ſondern nur in Höhe von 4 Mifli,
onen Rubeln für die Zwecke der deutſchen Revolution zur
Verfügung geſtellt.

Zur Amneſtie
Die in der Amneſtie- Verordnung vom 8. Degember, in der

der Erlaß gewiſſer Strafen vorgeſehen, falls ſie bis zum 5. De
zember, dem Tage des Jnkrafttretens der Verocd

krafttreten rechtskräftig wurden. vorgeſehene, am 19. n
abgelaufene Friſt iſt mit Rückſicht darauf. daß h
vielfach nicht mehr von der ihnen angebotenen Möglichkeit, die
Rechtskraft des Urteils herbeizuführen, haben Gebrauch machen
können, durch eine Verordnung des Rates der Volksbeauftragten
on Dezember 1918 bis zum 10. Januar 1919 verlängert

worden. eeòèaaalèh dg ehha,r

Soll Deutſchland ruiniert werden?
Der Ernſt der Gefahren, w der deutſchen Volks

wirtſchaft drohen, wird erkennbar durch das Schlußprotokoll, das
die Finanz kommiſſion der internationalen Waffen
ſtillſtands kommiſſion am 1. Dezember unterzeichnet
hat. Darin verpflichtet ſich die Regierung, die Eiſenbahnen,
Kanäle, Bergwerke, Forſten, alle Unternehmungen kolonialwirt
ſchaftlicher Jnduſtrie und kommerzieller Art, welche der Re

weder zu verteilen, noch zu kreditieren, noch zu verpfänden; ihr
eſamter fiskaliſcher oder privatwirtſchaftlicher Wert darf
einer Weiſe vermindert werden. Kein Gold und keine Effel

ten im Beſitz des Reichsſchatzamtes, der Reichsbank uſw. dürfen,
auch nicht durch Mittelsperſonen, in das Ausland übertragen
werden. Dieſelbe Verpflichtung gilt für ausländiſche Wert
papiere, die der deutſchen Regierung oder der Reichsbank ge
hören oder denſelben als Unterlagen für Vorſchüſſe dienen.

Dieſe Verpflichtungen benehmen Deutſchland jegliche Be
wegungsfreiheit im Zahlungsverkehr mit dem Ausland, weil
gleichzeitig beſtimmt wird, daß keine Goldausfuhr vor-
genommen noch zugelaſſen werden darf.
Zahlungen an das Ausland beruhen auf unſerem Goldbeſtand,
auf unſerer Goldwährung.

Auch die Banken werden gehindert ſein, ihre Zahlungen im
Ausland unter den früheren Bedingungen vorzunehmen. Es
handelt ſich um eine vollſtändige Unterwerfung Deutſchlands
unter das Diktat der Entente. Bei der für unſere Volkswirt-
ſchaft ſo überaus wichtigen Frage der Einfuhr von Roh
ſt offen werden ſich dieſe Bedingungen in voller Schärfe fühl
bar machen. Wenn wir Rohſtoffe und Lebensmittel einführen
wollen, ſo müſſen wir dafür zahlen. Die vorſtehenden Be
dingungen geben alle unſere Zahlungsmittel in die Kontrolle
der Entente. Die Folge wird ſein, daß der Zahlungsverkehr ſich
in London, Neuyork, und Paris konzentriert, daß unſere
Banken lahmgelegt ſind. Dieſelben werden unweigerlich
den Charakter engliſcher, amerikaniſcher und franzöſiſcher
Filialen annehmen. Daß aus ſolchern Verhältnis mit der
Zeit nicht nur wirtſchaftliche, ſondern auch politiſche und geiſtige
Abhängigkeit von England und Ameriko ſowie von Frankreich
ſich ergeben wird, bedarf keiner weiteren Ausführung.

Die Verpflichtung, Anteile des Reiches bezw. der Staaten
an den Eiſenbahnen, Bergwerken, Kanälen, Forſten, kolonial
wirtſchaftlichen Jnduſtrie- und kommerziellen Unternehmungen
weder zu verkaufen, noch zu kreditieren, noch z verpfänden, be
deutet, wenn man die Dinge mit Deutlichkeit darſtellen will, die
Stellung Deutſchlands unter die Vormund-
ſchaft der Entente. Dabei handelt es ſich um eine vor

bereitende Maßnahme, denn offenbar würden jene Bedingungen
nicht geſtellt worden ſein, wenn die Entente nicht beabſichtigt
unſere Eiſenbahnen, Bergwerke, Forſten, Staatsbetriebe un
Domänen abgabepflichtig zu machen.

Auch die Verſtaatlichung bezw. Vergeſellſchaftungsprojekte
der neuen Regierung werden gemäß derſelben Bedingungen
geändert werden müſſen. Man braucht nur die Frage ab.
zuwerfen: welcher Beſitz des Reiches bezw. des Staates jenen
Bedingungen unterliegt, und man wird zu der Folgerung ge
langen. daß dieſelben mit der Verſtaatlichung von Betrieben
nach Bekanntwerden dieſer Beſtimmungen doppelt vorſichtig
ſein müſſen.

deutſchen Revolutien
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Candesverband Merſeburg der deutſch
nationalen Volkspartei

Am 27. d. MNis. iſt in Lalle von Vertretern der deutſch
nationalen Volkspartei des Wahlkreiſes Merſeburg der
Landesvervand Merſeburg der „D.N.V.-P.“ gegründet worden.

Damit die Vorbereitung der Wahlen zur Nationalver
ſammlung ſofort in Angriff genommen werden konnte, wurde
am geſchäftsführender Ausſchuß gewäblt, beſtehend aus
den Herren: Landrat a. D. Winckler-Merſeburg, Rechts
anwalt Spilling Halle, Rittergutsbeſitzer Bartels
Walbeck, Zuſtizrat Peters Halle, Diviſionspfarrer
Schneider Halle und Freiberr v. Stockhauſen- Halle.

Die erſte große öffentliche Verſammlung der Deutſch
nationalen Volkspartei findet, wie aus dem heutigen
Inſeralenteil hervorgeht, am morgigen Sonntag, den
e9. Dezember, vormittags 1139 Uhr im Walhallatheater ſtatt.

wie wähle ich?
Demvrratrſch-international oder deutſchenativnale
Die auf dem internationalen Boden des Berliner

Tageblatts“ ſtehende Deutſche Demokratiſche Partei
witt jetzt mit ihrem Wahlaufruf an die Oeffentlichkeit, den
ſie auch im Jnſeratenteil der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht
Unſere Leſer werden aus dieſem außerordentlich charakteriſtiſchen

Dokument erſehen, weß Geiſtes Kind dieſe Partei iſt. Zwei
Momente heben ſich aus dieſem Wahlaufruf beſonders ſcharf
heraus und verlangen darum eine beſondere Wertung. Zum
erſten iſt es die offene und unbedingte Kampfanſage gegen
alle rechts ſtehenden Kreiſe der Bevölkerung.
Der Aufruf wendet ein ungewöhnlich großes Maß von Scharf
ſinn und Gründlichkeit auf, um darzulegen, was die demo
kra tiſche Partei von der Deutſchnationalen Volks-
vartei“ trennt. Wir begrüßen das und wollen dieſe Unter
ſchiede mit Nachdruck unterſtreicher Die demokratiſche Parlei
nimmt ihre Kampffront von Anfang an nach roechts, während ſie

der Sozialdemokratie wohlgemerkt nur der
hängigenl nur einige nicht ganz freundliche Worte ſagt.unab
Sie ſpricht nur von „einem Teil der jetzigen ſozialiſtiſchen Re
gierungen“, während ſie einen Trennungsſtrich zwiſchen ſich und
der Mehrheitsſozialdemokratie Ebert Scheidemann überhaupt
nicht zieht. Beide Richtungen der Sozialdemokratie unterſcheiden
ſich aber lediglich in der Taktik, ſie ſind nur darüber nicht eines
Sinnes, in welchem Tempo der ſozialiſtiſche (Zuchthaus) Staat
aufgerichtet werden ſoll, daß dieſer aber kommen ſoll, darüber
herrſcht zwiſchen den. Unabhängigen und den Abhängigen gar
keine Meinungsverſchiedenheit. Da nun die demokratiſche Partet
keine Unterſchiede zwiſchen ſich und der
Sozialdemokratie aufzuführen vermag, trennen ſie von den An
hängern Ledebours und Haaſes auch keine Sachziele, ſondern nur
graduelle Unterſchiede. Jn Wirklichkeit ſind daher auch nicht die
Anhänger Eberts und Scheidemanns die eigentlich „Ab-
hängigen“ in der deutſchen Politik, ſondern die Anhänger des
„Berliner Tageblatts“, die ſich aus wahltaktiſchen Erwägungen

hicht wie es allein richtig wäre „Jnternationgle
Berliner TageblattPart ei“, ſondern Deutſche demo

kratiſche Partei nennen.
Dieſe internationale Demokratenpartei verkündet alſo, wie

es nicht anders zu erwarten war, als ihren oberſten Grundſatz
„entſchloſſenen Kampf gegen die Reaktion von rechts“. Unter
Regktion verſteht ſie die Kreiſe, welche deutſche Sitte und Kultur
pflegen, die deutſche Art und deutſches Weſen rein halten wollen
ron zerſetzenden ausländiſchen Einflüſſen. Dem „Berliner Tage
blatt und ſeinesgleichen in allen deutſchen Städten iſt aber das
bewußte deutſche Moment in der deutſchen Politik ugd Kultur
ſtets ein Dorn im Auge geteſen, und es hat ſtets danach ge
trachtet, beide zum mindeſten international zu verwäſſern. Da
ſich die deutſchnationalen Kreiſe gegen ſolche Zerſetzungsarbeit
aber abwehrend verhielten, dagegen ſcharf „regagierten“,
wurden ſie von dem internationalen Anhang des „B. T.“ mit
dem zuſammenfaſſenden Namen Regktion belegt. Dieſe Be
zeichnung, die ein Ehrentitel für alle wahrhaft deutſch
empfindenden Männer und Frauen ſein ſollte, wurde im
Laufe der Jahre allmählich zu einem Schimpfwort, mit dem alle
diejenigen belegt wurden, die Mut genug beſaßen, den mit
großen finanziellen Mitteln propagierten internationalen Zer-
ſetzungserſcheinungen entgegen zu treten. Es iſt jetzt hohe Zeit,
daß das Wort Reaktion wieder zu einem Ehrentitel werde und
alle diejenigen ſammle, die gegen die Niederwerfung der
deutſchen Wirtſchaft und Kultur reagieren, das heißt, die Schäd
linge des Deutſchtums abwehren.

Eine beſondere Beleuchtung erfordert der Programmpunkt
der Demokratenpartei, der ſich mit der Freiheit im Staate be
faßt. Der Aufruf ſagt, die Demokratenpartei fordere „an Stelle
des bürokratiſchen Obrigkeitsſtaates, der das

mundet und deshalb das Jdeal aller vechtsgerichteten
Kreiſe iſt, den freien ſozialiſtiſchen Volksſtaat, in welchem das

mündige Volk ſelbſt ſeine Geſchicke beſtimmt“. Darin liegt eine
Unrichtigkeit und eine Unwahrheit. Unrichtig iſt, daß Deutſchland
oder Preußen vor der Revolution ein „bürokratiſcher Obrigkeits-
ſtaat“ war. Der bürokratiſche Obrigkeitsſtaat iſt die Ausprägung
des abſolutiſtiſchen Regimes, dieſes aber iſt durch die Einführung
der konſtitutionellen Staatsform beſeitigt worden. Daß in einem
Staate zu gleicher Zeit nicht zwei ſich völlig widerſprechende Re
gierungsfſormen vorhanden ſein können, iſt ein ſo einfaches und
genndlegendes und notwendiges Geſetz der Logik, daß es doch auch
ſelbſt von internationalen Demokraten nicht verleugnet werden
ſollte. Der Grundſatz, daß, wo ein Ding iſt, zu gleicher Zeit kein
anderes Ding ſein kann, müßte doch auch aus der Logik der demo
kratiſchen Partei nicht eliminiert werden. Eine Angelegenheit
nicht des Verſtandes, ſondern des Charakters iſt aber die Wahr
eitsliebe. Wenn der Programmpunkt hervorhebt, daß die rechts
ſtehenden Kreiſe deshalb das obrigkeitliche Syſtem wollten,
Um das Volk damit zu bevormunden, ſo wird der Wahrheit Ge
walt angetan. Die rechtsſtehenden Kreiſe beabſichtigen keine Be
kormundung des Volkes, ſondern im Gegenteil freieſte Be
wegung aller Volks ſchichten innerhalb des Staatsganzen. Eine
ſolhe Freiheit, die das Gegenteil von Zügelloſigkeit und Willkür

ſogen. abhängigen

Volk bevor

Den 56ern zum Gruß!
Längſt erwartet und von Tauſenden empfangen, ſind hente

die Stammbataillone des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 86 von Norden her in
die Stadt einmarſchiert. Willkommen, Füſiliere, in der Heimat!

„Jn der Heimat, in der Heimat Wie oft, Kameraden,
am Wachtfeuer an den Hängen der Maas und der Moſel, an
Aisne und Marne, wie oft beim ſtillen Kerzenlicht im Unterſtand
im Artois, im Elſaß und in der Champagne werdet ihr dieſe
Worte vor euch hingeſummt, fie vor euch dacht haben. Und
wenn ihr früh vor Tage, im grauenden, kalten Morgen im Stahrl
helm und mit Handgranaten antratet zum Sturm, dann werdet
ihr oft mit euren Sinnen in der Heimat geweſen ſein und euch
gefragt haben: Gibts ein Wiederſehn? Wie oft des Abends, nach
ſchweren blutigen Kampftagen, wenn ihr Uebriggebliebenen euch
zuſammenfandet, werdet ihr, ſtill und ernſt, ür euch dieſelben
Gedanken im Herzen gehabt haben. Und, ob ihr in manchen
Stunden verzagtet an der Hoffnung auf lebendige und geſunde
Feimkehr, nun iſt es für euch doch Wahrheit geworden: Jn der
Heimat, da gibts ein Wiederſehn!

Anders freilich ſeht ihr die Heimat wieder, als ihr, als wir
es gedacht. Jn Trümmern und Aſche liegt, was einſt, als ihr
hochgemut im Schmuck der Waffen durch die Straßen der Stadt
ausmar“chiertet, vielen von euch als das Höchſte, war, das,
was euch Mut und Hoffnung gab, auszuharren in Not und Tod,

in Hunger und Schmutz, das, was Heimat und Vaterland euch
hieß, das „Deutſchland, Deutſchland über alles!“ Viele von euch,
wenn ſie der Heimat ins Geſicht blicken, wenn ſie auf die Straßen
ſehen oder die Zeitung zur Hand nehmen, ſchütteln voll Bitterkeit
den Kopf: „Jch verſtehe euch nicht. Jch verſtehe die Welt nicht
mehr!“

Anders freilich auch, als ihr, als wir es gedacht, zieht i h r
in die Heimat ein. Der letzte Sieg ſollte nicht bei eueren wahrlich
ſiegreichen Waffen ſein. Und voll zwiefach weher Trauer werdet
ihr, wenn ihr in die Stadt marſchiert, derer denken, die dieſen
Tag nicht erleben ſollten. „Jch hatt' einen Kameraden
Jn Gedanken an die vielen Toten und im Mitgefühl mit unge
zählten Verſtümmelten wird manches Auge feucht werden. Jhnen
unſern Dank und ein Gedenken in Ehren!

Doch nicht den Toten und nicht dem Vergangenen ſoll heute,
art Tage des Wiederſehens, unſer letzter Gedanke gelten. Vor
wärts wollen wir heute blicken voll. Hoffens! Ein Neues muß
werden in deutſchen Landen. Und dazu ſollt ihr Heimkehrenden
uns Arm und Kraft leihen. Seid willkommen zum neuen Werk.
Von Herzen willkommen, ihr Väter, ihr Brüder und Söhne.
Nehmt nicht die Worte, nehmt unſere Herzen zum Dank.
Gewehrt habt Jhr des Feindes Uebermacht,
Heiß war der Kampf, wo Halles Söhne ſtritten,
Die Heimat blieb verſchont vom Lärm der Schlacht!
Nun dankt ſie Euch, was Jhr getreu um ſie erlitten!

Dankt Aug' in Aug' mit ſtillem Druck der Hand
Denn dieſer Dank läßt nimmer ſich in Worte ſchmieden.
Ein Gruß nur hier, den jedes Herz empfand:
Willkommen uns gebis Gottl zu neuem Glück im Frieden

h Der Ein zugdes Regiments hatte eine beträch liche Nenge, Jung und Alx,
auf die Einmarſchſtraßen gelockt. Nach 1 Uhr rückten die Kom
pagnien mit zahlreichen Fahrzengen, Munitionswagen, Plan
wagen, Feldküchen, Mann und Wagen mit Grün und bunten
Bändern und Fähnchen geſchmückt, auf den Straßen von Morl
und Trotha an. Die Muſik war ihnen entgegenmarſchiert und
führte die Truppen mit ſchallenden Klängen durch die Reil-,
Bernburger, Geiſt- und Ulrichſtraße zum Markt. Die Leute,
obwohl heute ſchon 22 Kilometer unterwegs,
Stimmung. Gewiß war die Uniform verflickt, abgewrtzt, ver
färbt von Regen und Sonne, die Mütze verſchwitzt, mancher He
verbeult. Die Fohrzeuge zeigten manchen Kugeleinſch
Lederzeug war ſchäbig, und viele Pferde hatten klägli Heu
bäuche. Alles zeigte die Spuren von Kämpfen und den Gewalt-
wärſchen der letzten Woche. Aber alles atwete Kraft, Ruhe und
Diſziplin. Am Rathauſe hatten die Offiziere des

Erſatz-Bataillons und Lffiziere des Regimentsftabes,
der ſchon früher in Halle eingetroffen iſt, Aufſtellung genommen.
Nochdem die Trupvpenteile aufmärſchiert waren, fand die Be

rüßung durch Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Unteroffizier
ling vom S. Rat und Redakteur Kilian vom A.-Rat ſtatt.
(Die Begrüßung hatte bei Schluß des Blattes ihr Ende noch

nicht erreicht. Wir werden gegebenenfalls in der nächſten Aus
gabe noch Näheres berichten. D. Ned.)

Vom Markt marſchieren die Truppen in ihre Kaſernen.
Die Kompagnien erhalten für heute beſondere Fleiſch
und Butterportionen und jeder Mann 134 Liter Bier.
Morgen früh beginnt die Entlauſung des Regiments.

Aus dem Gefechtsfaſender der Z6er
Jn ungezählten -Gefechten, Kämpfen und Schlachten hat das

Jnfan erie- Regiment Nr. 36 in den 52 Monaten Krieg auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz e Ruhm und Lorbeeren
um ſeine Fahne gewunden. Der Gefechtskalender des Regiments
verzeichnet faſt ſämtliche bekannteren Kampfhandlungen im
Weſten. Jhre Feuertaufe erhielten die 36er am 23 und 24.Auguſt 1014 bei Mons, wo ſie im Abſchnitte Henſies-Creſpin
focht en. Vom 25. bis 27. kämpft das Regiment in der Schlacht
bei Solesnes und Le Cateau (Eſtreux-Curpies-Troisvilles-Beau-
mont), vom 28. bis 80. Auguſt an der Somme (im Gefehts-
abſchnitt Peronne-Fouroucourt-Framerville), am 3. September
focht es bei Lizy. Jn den Tagen vom 5. bis 9. September ſtehen
die 36er bei Vinch-St. Queen-Fe. am Ourcq im Feuer, vom
12.--28. im Kampfe an der Aisne (Pasly-Cuffies). Jn den
erſten beiden Wochen des Oktober wird das Regiment vor Arras
eingeſetzt (Guemappe-Wancourt-Nerville-Vitaſſe), dann ſteigen
auch die 88er am 183. Oktober bei Ficheux im Artois in die
Gräben; der Stellungskrieg beginnt. Am 81. 10. und U 1 14
hat das Regiment an dem Gefecht bei Blangh und Tilloy teil,
von da ab bis zum Weihnachtsabend 1914 liegt es in feuchten,
lehmigen Gräben von Blangyw--Tilloy-Blairevill bis Ficheux im
Artois in Stellung. Vom 8. Avril bis zum 28 September ſtehen
die 86er dann zwiſchen Maas und Moſel auf deg
Maashöhen in ſchwerem, wechſelvollem Ringen. (9.--16. 4.
Kämpfe bei Marcheville, 24. 4.--7 5. Gefechte bei les Eparges,
1e 6.--24. 6. Kämpfe im Aigy-Wald, 26 bis 30. 6. Gefechte on
der Grande Tranchee de Calonne, 17.--19. 7. Gefechte an der
Grande Tranchee de Calonne und bei les Eparges, 18. 8.--28. 9.
Kämpfe bei La Vaur Fery-Kuhkovf.) Vom Schlachtfeld an der
Maas geht es vom 80. 9.--30. 10 in die Herbſtſchlacht in der
Champagne und am 31. Oktober wieder zurück auf die Maas
böhen, wo Teile des Regiments bis Ende Februar fechten. Am
29. Februar zieht das Regiment in die Schlacht bei Ver
dun, wo es bis zum 12. April in zähem Ringen um das Fort
Dougaumont mitkämpft. Vom Mai bis 25. Sevtember
nehmen die 36er leil an den Kämpfen an der Aisne und vom
29. Sevtember bis zum 16. Oktober mit allen Ehren an der
Somme (Ahaines-Vouchavesnes); hier nannte der Heere s-
bericht das Regiment mit beſonderer Anerkennung. Vom Ok-
tober 1916 bis zum Januar 1917 ſtehen die 36er wieder zwiſchen
Maas und Moſel, von Mitte Februar bis 21. Avril liegen ſie
in Schmutz und Wetter im Ober-Elſaß in den Gräben, kommen
vom 25. 4. bis 15. 5 in die Dopvelſſchlacht Aisne-Champaane,
halten von da ab bis zum Oktober Grabenſtellungen am
Chemin des Dames, zeichnen ſich vom 12--18. Oktober beim
Sturm auf feindliche Stellungen nördlich Vauclere, ſpäter bei
Nachhutkämpfen an und ſüdſich der Ailetie und von November
1917 bis Februar 1918 im Stelluneskamvfe nördlich der Ailette
ans. Nach ſechswöchiger Ruhezeit zieht das Regiment dann im
März 1918 in. die Große Schlacht in Frankreich.
(21.-—-22. 8. Durchbruchsſchlacht bei St. Quentin-La Fere, 28. bis
24. 3. Kämpfe beim Nebewang über die Somme und den
Crozotkanal zwiſchen St. Chriſt und Tergnier. 25.--31. 3. Ver
folqungskämpfe bis Montdidier-Nohon.) Nach dreiwöchigen
Ruke tagen im Mai greifen die 36er am 27. 5. 1918 in die
Schlacht bei Soiſſons und Reims ein. (27. 5. Er
ſtürmung der Höhen des Chemin des Dames. 28. 5.--1. 6. Ver
folgungskämpfe zwiſchen Oiſe und Aisne und über die Vesle bis
zur Marne, 30. 5.--13. 6. Angriffskämpfe weſtlich und ſüdweſtlich
Sofiſſons.) Bis zum 4. Juli liegen ſie wieder in Stellungen
zwiſchen Oiſe und Marne und Aisne und Marne greifen vom
15.-—17. 7. vorübergehend in die Offenſive an der Marne und in
der Champagne, vom 18.--25. 7. in die Abwehrſchlacht zwiſchen
Soiſſons und Reims ein und vom 26. 7. bis zum 3 8. in die
bewegliche Abwehrſchlacht zwiſchen Marne und Vesle. Vom
Sewtember ab fehten ſie vor der Siegfriedfronk. wurden am
9. November aus der Gefechtslinie gezogen, um Teile des Re-
kutenderots der 7. Armee zu übernehmen. Dann trat die
Waffenruhe ein.

iſt, iſt aber nur möglich, wenn ſeeliſche Bande der Autorität die
ſchlechten Triebe der Menſchennatur feſſeln und die guten, die
altruiſtiſchen, freimachen. Wohin es führt, wenn Autorität und
Zucht niedergeriſſen werden, ſehen wir an den jetzigen Zu
ſtänden, die eben erſt wieder in Berlin in klarſter Beleuchtung
erſcheinen. Dieſe Freiheit aber iſt das Jdeal der demo
kratiſchen Partei, denn ihr Aufruf ſagt wörtlich, daß fie
„von jeher für die politiſchen Freiheiten gekämpft habe, die wir
jetzt endlich verwirklicht ſehen. Deutlicher konnte der Umfſturz-
charakter dieſer internationalen Partei kaum noch gekennzeichnet
werden.

I7

Jm Gegenſatz hierzu weiſen wir auf den Aufruf ver
Deutſchnationalen Volkspartei auf der 1. Seite
des Blattes hin.

D o a

Krankenkaſſen und Kerzte
Aus dem Reichsarbeitsamt wird mitgeteilt: Mit Ende dieſes

Jahres läuft eine große Zahl der von den Krankenkaſſen
mit ihren Aerzten geſchloſſenen Verträge ab. Um da, wo
bisher keine Einigung über die neuen Vertragsbedingungen er-
zielt werden konnte, den Eintritt eines vertragsloſen Zuſtandes
zu vermeiden, empfiehlt ſich eine Vereinbarung der Kaſſen
mit ihren r wonach die letzteren die Behandlung der
kranken Mitglieder vorläufig auf die Dauer eines Jahres
unter den alten Bedingungen, aber mit dem Vorbehalte etzen,
daß durch Schiedsſpruch die Vergütungen um 10 bis 8835 vom
Hundert geh werden. Eine Verordnung des Rates der
Volksbeauftragten erleichtert den Kaſſen, die ſich trotz eines An
erbietens dieſer Art mit ihren Aerzten nicht einigen können, die
Erlangung des in Paragraph 370 der Reicheverſicherungs
ordnung vorgeſehenen Rechte s den Kaſſenpatienten ſtatt einer
ärztlichen Behan zeitweiſe eine Barvergütung zu ge
währen, womit ſich dieſe dann die ärztliche Hilfe unmittelbar ver
ſchaffen können.

r C'qhcccc-41-

Die Zeitung der 10. Armee
die auch jetzt noch in Wilna erſcheint und ſich neben ihrem
liebevollen Eingehen auf Sitten und Gebräuche Litauens durch
ihre reichen künſtleriſchen Beigaben ganz beſonders ausgezeich
net hat, überraſcht kurg vor ihrer Auflöſung ihre alten Mit

arbeiter mit einer reizenden Weihnachtsgabe: Eine eiſerne
Denkmünze von ſelten ſchöner Prägung, entworfen von P.
Mausk, zeigt auf der Vorderſeite in hohem Relief den Kopf
eines jungen deutſchen Kriegers mit dem künſtleriſch ſchönen
Stahlhelm, auf der Rückſeite das alte Wahrzeichen der Armee-
zeitung: Die Fauſt mit dem Schwertknauf, und die Umſſchrift:
„Für treue Mitarbeit. Zeitung 10. Armee. Die Arbeit iſt ein
wahres Meiſterwerk deutſcher Prägekunſt und denen, die einſt
auf litauiſchem Boden gekämpft und ſpäter durch die Zeitung
der 10. Armee die Verbindung aufrecht erhalten mit alten
Stätten deutſcher Kulturarbeit, für alle Zeit eine liebe Erinne-
rung. Einem der Jhren ſei es verſtattet, auf dieſem Wege auch
öffentlichen Dank für die willkommene Gaben Zszu
ſprechen.

Kleine Nachrichten
20 Perſonen ertrunken

Freiburg i. Br., 27. Dezember.
Durch das zwaſſer des Rheins ſind die Schiffbrückenbei Neuenburg S Breiſach und die Brücken bei Sasbach e

Ottenheim durch die Strömung weggeriſſen worden. Bei den
letzteren Orte fanden 165 bis 20 Franzoſen, die mit
Bergungsarbeiten beſchäftigt waren, den Tod in den Flu-
ten, Die genaue Zahl der Verunglückten konnte noch nicht ſeſt
geſtellt werden. Weitere zwei Franzoſen ſind beim Kahnfahron
auf dem Rheine in der gleichen Gegend dem Hochwaſſer zum
Opfer gefallen.

Wilſon und Lloyd George. London, 27. Dezember. (Reuter.)
Wilſon hatte heute im Buckinghampalaſt eine zweiſtündige
Unterredung mit Lloyd George und Balfour.

Der Streik in Oberſchleſien. Beuthen, 27. Dezember. Der
ober ſchleſiſche Bergarbeiterſtreik iſt erneut im Auf-
leben. Bei der heutigen Frühſchicht fehlten die Beolegſchaften
ron Hedwig Wunſch Grube, Ludwig Glück Abwehrgrube,
CaſtellengoGrube und der Schleſiſchen Grube vollſtändig.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher
Berantwortlich für den rolitiſchen Teil: Helmut Böttcher Bolkewirtſchaft;

erdinand Ouerfurt:; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaliung,
owie für den len Teil: Adolf Meyerx, für Propp Nachrichſen,

ſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: erdirand
Querfurt; für den Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich Halle a. SVerlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S.

Verlagsdirektor Robert Voesrſch.



Deutſche demokratiſche Partei.
Deutſche Männer und Frauen!

Verantwortungsvoll und ſchwer liegt die Entſcheidung über Deutſchlands Zukunft in Eurer Hand. Wie ſollt Ihr wählen
Zm entſchloſſenen Kampfe gegen die Reaktion von rechts und den Mißbrauch der Freiheit von links ringt die Deutſche demo-

kratiſch e Partei um die Entſcheidnung. Jhre Führer und vie Maſſen, die hinter ihnen ſtehen, haben ſeit Jahren die Machtpolitik der Annektioniſten
bekämpft und dea rechtzeitigen Frieden der Verſtändigung gefordert. Sie haben von jeher für die politiſchen Freiheiten gekämpft, die wir jetzt endlich verwirk,
licht ſehen, und ſie ſind ſtets entſchloſſene Förderer ſozialen Fortſchrittes geweſen.

Die Deutſche demokratiſche Partei ſteht mit voller Ueberzeugung auf dem Boden der durch die Revolution geſchaffenen Lage. Friede, Grdnung,
Brot, gewährleiſtet durch eine ſtarke Staatsgewalt, ſind ihre nächſten Ziele. Gerade in der höchſten Not unſeres Volkes bekennt ſich die Deutſche

emokratiſche Partei voll Stolz zu einem aufrechten, ſeines Wertes bewußten Deutſchtums.
Jm einzelnen werden folgende Forderungen erhoben:

ſordert unter entſchiedener Abweiſung der unwürdigen Abſplitterungsbeſtrebung unbedingte Wahrung der nattio.Die Dentſche demokratiſche Partei nalen Einheit und darüber hinaus die Pereinigung aller deutſchen Stämme im großdentſchen Volksſtaat

Was ſchon die Sehnſucht der 48er Demokraten war. muß jetzt endlich wahr werden.
Die Deutſche demokratiſche Partei fordert im Gegenſatz zur Deuſſchnationalen Volkspartei die ſich nach der Rückkehr der Fürſten ſehnt, die unbedingte

ie Deut r e der das Volk bevormundet, und deshalb das Jdealordert an Stelle des bure ukratiſchen rigkeitsſtaates, der das Vo evormundet, und deshalb das Jdeal allDen ſche demokratiſche Partei l iſt, S freien r n e d Tcch 5 ren bein
fordert deu Aufbau des Staates auf demokratiſcher Grundlage. emokratie n e Herrſchaft der laut9 Deutſche demokratiſ che Partei Maſſe, ſondern die Herrſchaft der verantwortnugsbereiten Mehrheit des Volkes.

Die Deutſche demokratiſche Partei bekämpft jede Gewaltherrſchaft und jeden Terror; ſie will nicht an Stelle der Diktatur der Militariſten nun die
Diktatur einer brutalen ſozialiſtiſchen Minderheit ſetzen. Die unabhängigen Sotialiſten, die die Rational-Ver.

zu hintertreiben und das Räte-S5yſtem zu verewigen ſuchen, ſind die Feinde jeder wirklichen
emokratie.t fordert im Gegenſatz zu der Deutſchnationalen Volkspartei die nur die „Mitarbeit“ dor Fran im öffentlichen LehA demokratiſche Partei 77 geboten r r en h d geheimer Wahirecht 4

verlangt im Gegenſatz zu der Deutſchnationalen Volkspartei das allgemeine, gleiche und geheime Wahlrecht und2 r Den ſche demokratiſche Partei die Verhältniswahl für alle geſetzgebenden Körperſchaften im Reich, Staat und Gemeinde.

Die Deutſche demokratiſche Partei will nicht eine kapitaliſtiſche Geldſack- Republik nach ausländiſchem Muſter, ſondern den ſozialen Volksſtaat. Sie
verlangt entſchloſſene und freudige r e des ſozialen Gedankens innerhalb der beſtehenden freien
irtſchaftsordnung. Die Tatkraft und Schaffensfreudigkeit der Unternehmer ſind unentbehrlich zur Wiederauf-
5 und Fortentwicklung unſeres Wirtſchaftslebens. Auch ſie ſollen um ihren gerechten Lohn nicht betrogen
werden.
lehnt den ſozialiſtiſchen Zwangsſtaat, von dem wir in dem kriegs wirtſchaftlichen Karten- und Markenſyſtem einenDie Deutſ che demokratiſche Partei abſchreckenden Vorgeſchmack erhalten haben, entſchieden ab. Sie will einen Staat, in dem die Sehnſucht der Maſſen

nach wirtſchaftlichem und kulturellem Fortſchritt erfüllt, aber der Menſch nicht zur Nummer wird. Der Aufſtieg
der Tüchtigen die freie Entwicklung und Tatkraft ſtarker und unabhängiger Perſönlichkeiten muß die Maſſe immerPdeo r ar e Jielen d gt facht Stunden Hergbgeieyte Arbeitod
ordert eine ſachgemäße Einſchränkung wo es irgendwie angeht auf a nden herabgeſetzte sdauer undHie Deutſche demokratiſche Partei völlige Sonntagsruhe in allen hierzu nur irgend geeigneten Betrieben; ſie verlangt in Verbindung mit ſtaatlichen

und kommunalen Arbeitsnachweiſen die Einführung einer Arbeitsloſen Verſichernng, damit niemand mehr hungert,
der zur Arbeit bereit. Sie fordert Arbeiter- und Angeſtellten-Ausſchüſſe in allen Großbetrieben und die voll

n r 5 e Gerold Vole ſtaatsb ſche Freihi z fordert ein neuzeitliches Heamtenrecht und eine durchgreifende Beſoldungsreform. Volle ſtaatsbürgerliche FreiheitDie Deutſche demokratiſche Partei der Veamten und Aufſtieg lediglich nach der Tüchtigkeit. Angemeſſene Verſorgung der Kapitulanten und aktiven

Orfiziere. Entſchiedene Zurückweiſung aller Beſtrebungen die zum Bürgerkrieg und Staatsbankrott führen müſſen

T r die t e t e hen eordert im Gegenſatz zur Sozialdemokratie, die den ſelbſtändigen Mittelſtan s überlebte, dem Untergang geweihteDie Deutſche demokratiſche Partei Wirtſchaftsreform anſieht, Fördernug der gewerblichen und bäuerlichen Mittelſchichten.

Handel iſt zur rationellen Güterverteilung unentbehrlich deshalb ſchleuniger Abbau der bisherigen Zwangswirtſchaft.
Das Handwerk muß durch Zur n von Rohſtoffen, durch gute Fachausbildung und Ausbau des Genoſſenſchafts

dem errang r z aeranend vie er onnl p hohraſt. Der v ſche 8erblickt in einem ſelbſtändigen freien Bauernſtan e Quelle der nationalen Volkskra er bäuerliche BeſitzDie Dentſche demokratiſche Partei hat ſich allen Prophezeiungen und Jrrlehren der Sozialdemokratie zum Trotz ſchon bisher nvig an Zahl und

Fläche vermehrt. Doch muß die innere Koloniſation viel ſtärker als bisher gefördert werden. Beſeitigung der
Fideikommiſſe. Verhinderung der Neubildung von Großgrundbeſitz, ſeine Verminderung durch zweckmäßige Aufteilung
z Zauern und Landarbeiter im großen Stil, Ausban des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens, ſind die nächſter

iele.
Die Dentſche demokratiſche Partei ordert Sicherung der Anſprüche der Kriegsbeſchädigten, der Kriegswitwen und Waiſen Staatliche Hilf

muß ten einer r ch m 9 teh d gen Vz fordert weiteſtgehende Einziehung der Kriegsgewinne und entſchloſſene Heranziehung der großen VermögerDie Deutſche demokratiſche Partei zur Deckung der Kriegsſchuld. Großbetriebe, die ſich zu Monopolen in Privathand entwickelt haben und bei

denen eine weſentliche Steigerung des Ertrages im Privatbeſttz nicht mehr zu erwarten iſt, ſind unter
Entſchädigung ihrer Seſthzer in das Eigentum der Allgemeinheit zu überführen. Nur der Staat ſelbſt kann
dieſe Betriebe ſozialiſieren. Der ſelbſtändige Eingriff ihrer Arbeiterſchaft ſchädigt die Allgemeinheit ſchwer und hemmt
die Proouktion, ſtatt ſie zu ſteigern.
fordert eine Reform des Steuerweſens in ſozialem Geiſte unter Berückſichtigung bevölkerungspolitiſcher GeſichtsDi Deutſche demokratiſche Partei punkte (Kinderzahl uſw.) und eine großzügige Boden- und Wohnunggspolitik.

i fordert Trennung von Kirche und Staat ohne Verleßzung religiöſer Gmpfindungen und rechtmäßiger An9 e Deutſche demokratiſche Partei ſprüche der Kirche. Kein Bekenntniszwang, aber Freiheit des Religionsunterrichts auch in der Schule.

fordert eine auswärtige Politik, die der Wiederkehr des Völkermordens vorbeugt. Sie erſtrebt deshalb einenDie Dentjche demokratiſche Partei Frieden der Gerechtigkeit und der Völkerverſöhnung. Selbſtbeſtimmung und Recht müſſen auch im Völkerleben

an die Stelle von Macht und Vergewaltigung treten. Sie tritt ein für weiteſtgehende internationale Schied-
gerichtsbarkeit, für Abrüſtung und einen auch den deutſchen Intereſſen gerechtwerdenden Bund freier Völker.
wendet ſich gegen das unwürdige Treiben eines Teils der jetzigen ſozialiſtiſchen Regiernungen, die nach demDie Deutſche demokratiſche Partei Diktat Maßerſtuter Feinde Deutſchland allein die Schuld am Kriegsausbruch zulchieben, an dem die Kriegs

etzer aller Länder gleich ſchuldig ſind, und verlangt eine Politik der Würde und Entſchloſſenheit gegenüber den
erſuchen auswärtiger Staaten, de Selbſtbeſtimmung bisher deutſcher Landesteile und unſerer öſterreichiſchen Brüder

zu vergewaltigen. Das Wort „dentſch“ darf nicht zum Geſpött der Welt werden!

Dentſche Männer und Frauen! Nun wißt Jhr, was die Dentſche demokratiſche Partei fordert.
Siegt ſie am 19. Jannar, dann wird unſer Volk das freieſe und ſoziale der Erde werden, dann gehen wir einer geſicherten, glück
lichen Zukunft entgegen, und deutſche Arbeit und deutſche Tailkraft haben bald wieder ihren alten guten Klang.

Laſt Euch nicht betören durch Verlockungen und Phraſen, prüft ſorgfältig und wählt!? Por allem aber laßt jetzt in der höchſten
Rot des Landes den Mut nicht ſinken, gebt Ench ſelbſt nicht auf! Ein Volk, das 52 Mounte einer Welt getrotzt hat
in namenloſer Treue und Hingebung, das geht nicht zu Grunde, ſondern wird leben!

Der Vorſtand des Deutſchen demokratiſchen Vereins für Halle.
Dr. Schreiber, Rechtsanwalt, 1. Vorſitzender. Delius, Poſtſekretär, 2. Vorſitzender. Prof. Dr. med. Abderhalden, 3. Vorſitzender.

Audag, Friedrich, Möbelfabrikant Prof. Dr. Guſtav Aubin, Privatdozent. Guſtav Halke, Poſtſekretär und Stadtverordneter. Emil Lennemann, kauſ
männiſcher Angeſtellter. au Juſtizrat Hennewiz. Steuerſekretär Ernſt Auguſt Sertram. Oskar Graveur. Eugen Hrinkmann, Redakteur und
Schriftſteller. ermann Cammerath, Rentier. Prof. Dr. Deutſchbein. z Dobrint, Werkmeiſter. rauz Doehler, Kaufmann. Richard Ernuſt, Kaufmann
Karl Georg, Kaufmann und Stadtverordneter. Florroheim, Rentier. Eugen Freyberg, Oberbahnaſſiſtent. Gille, Kaufmann. Frl. Dr. Goſche, Direktorin
der ſtädtiſchen 85 Dr. Gumtz, Rechtsanwalt. Haack, Steinſetzmeiſter. Rektor Haaſe-Haſſelmann, Studienreferendar. Dr. Paul Habe, Oberlehrer.
Louis Hauſchild, Maſchinenmeiſter. Carl Helms, Redakteur. Wolfgaug Herzfeld, Juſtizrat und Stadtverordneter. Prof. Dr. Rudelf JZoerges. Frau Hed

athe, Kaufmann. Johannes r Kaufmann. Frl. Dr. Lange, ſtädtiſche Wohnungsinſpektorin Theodor Lehmann, Architekt. Georg Leiſter, Mühlen
irektor. Leppin, Kaufmann Oskar Manſchewskt, Kaufmann und Stadtverordneter. Albert Rant;, Kaufmann. Ainner, Oberingenieur. Möbins, Zollaſſiſtent.
ußmanun, Poſtſekretär. Ernſt Nord, Generaldirektor. Auguſt Ploennigs, Volksſchullehrer. Kuhe, Maurermeiſter. Erwin Schaarſchmidt, Oberpoſtſchaffner und
tadtverordneter. Kurt Steckner, Bankier Frau Prof. Schmidt Haym. Margarete Schrecker, Gewerkſchaftsſekretärin. Marta Schumann, Lehrerin. alter

Schwart, Bankice. Karl Tretroy, Gerichtsſekretär. Dr. med. Guſtav Alrichs jun., Arzt. Winkelmann, Weichenſteller. Mar. Wohlleben, Schloſſer. Frau Proſ. alß.
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Sonnabend

Halle und Umgebung
Halle, Dezember

Keine allgemeine Waffenablieferung!
no- Die unhaltbare Bekanntmachung des S.Rates.

Wie im Anzeigenteil der geſtrigen Abendausgabe bekannt
tiſten wurde, ordnete der hieſige Soldatenrat eine„Veſchlagnahme“ ſämtlicher im Beſitze von Zivil- und Militär
wirk perſonen befindlichen Waffen und Munition an. Es ſollten alle

Schuß und Hiebwaffen, ausgenommen ſolche, die lediglich
un Schmuck und Antiquarien Bedeutung beſitzen, abgeliefert werden.

ür den Fall der Nichtbefolgung dieſer Anordn wird Gee erk f n dieſe un me rVorſteher des Stadtverordneten Kollegiums, Geh. Juſtigzrat
eil, drahtlich bei der Rei ierung Einſpruch eratito- n. Darauf iſt bei ecrecere Ken aus Sein ch de

tagt. rahtantwort eingegangen
„Stadtverordneten- Vorſteher Keil. Es

iugte wird nur Ablieferung der aus Heeres-
eigentum ſtammenden Waffen verlangt.

aller Reichsregierung.“
mmt. Es iſt zu erwarten, daß der Soldatenrat ſeine drakoniſche
unten e im Sinne der Anordnung der Reichsregierung

el

n dieDer Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
ichen 200 Gramm Rindfleiſch. Die Verbrauchsmenge von

S Wehr v wehen ar d. Js. bis 5. Januar n en res bei den Fleiſchern auLeben Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf, wird a

200 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden
und geſamten Abſchnitte zum Bezuge vonleere können die

lachtviehfleiſch oder Wurſt bei den Fleiſchern, oder zur Ent
i nahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt
e Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Grund

reien ſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der Kinderkarte
erauf nur auf 4 Fleiſchmarken je 20 Gramm Schlachtviehfleiſch ent-
rogen nommen werden, während die übrigen (2 bezw. 1 Fleiſchmarke)

lediglich zum Bezuge von Wurſt berechtigen.
500 Gramm Roßfleiſch. Die Verbrauchsmenge an Roß-einen fleiſch und Wurſt aus Roßfleiſch, die in der W vom

kaſſen o. Dezember d. Js. bis 5. Januar nächſten Jahres i den
ifſtieg Roßfleiſchhändlern auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen
mmer werden darf, wird auf 500 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe

Woche geltenden Fleiſchmarken können die bei einem Roßfleiſch
händler als Kunden eingetragenen Haushalte die amten
Abſchnitte zum Bezuge von Roßfleiſch ader Wurſt verwenden.
Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der Kinder
karte nur auf 4 Fleiſchmarken je 50 Gramm Roßfleiſch ent
nommen werden, während die übrigen (2 bezw. 1 Fleiſchmarke)
lediglich zum Bezuge von Wurſt berechtigen.

45 Gramm Margarine. Jn der Woche vom 30. Dezem-
ber 1918 bis 5. Januar 1919 werden auf den Abſchnitt 1 der
Fettkarte für jede Perſon 45 Gramm Margarine in den Ge
ſchäften abgegeben, in denen die Käufer in die Butterkunden-

beträgt 19 Pfg. Der Verkauf erfolgt am Dienstag, dem
81. Dezember und Donnerstag, dem 2. Januar 1919. Die ab-
getrennten Abſchnitte find gebündelt dem Stadternährungsamt
am Montag, dem 6. Januar, abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Nontag, den 30. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 43 001 bis
4 000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 45 001-—47 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes werden 55 Gramm zum Preiſe von
o Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Montag, den 30. De
1918 auf den Abſchnitt 7 für die eingetragenen Kunden

i dem Molkereibeſitzer Arndt, Nikolaiſtraße 3, Milchhändler
Harniſch, Schülershof 11 und in den Verkaufsſtellen der Mol-
ierei Merbitz, Freiimfelderſtraße 8 und der Niemberger
Nolkerei, Beeſener Straße 1, an letzterer Stelle nur vormittags
von 8—-12 Uhr. Auf jeden Abſchnitt wird Pfund abgegeben.
Die Abſchnitte ſind bis 2. Januar 1919 abzuliefern.

Milchkarten-Ausgabe. Vom Montag, dem 80. Dezember
bis einſchließlich Sonnabend, dem 4. Januar 1919 werden in
den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen zugleich mit den Brot
marken die neuen, vom 6. Januar ab gültigen Milchkarten für
Kinder bis zu 6 Jahren, ſtillende Mütter und r
Frauen ausgegeben. Bei der Erneuerung der Milchkarten ſind
dorzulegen: I. a) der Lebensmittelſchein des Haushalts, dem
der Verſorgungsberechtigte angehört, b) der Stamm der alten
Nilchkarte. 2. Wenn der Verſorgungsberechtigte iſt: a) ein
Kind bis zu 6 Jahren: ein Altersnachweis (Geburtsſchein,
ſtandesamtliche Geburtsurkunde; die Vorlegung des Jmpf-
ſheines genügt nicht); b) eine ſtillende Mutter: eine polizeilich
beglaubigte Beſcheinigung der Hebamme, des Arztes oder der
Säuglingsfürſorgeſtelle, daß die Mutter ihr Kind ſtillt, oder ein
Ausweis der Krankenkaſſe darüber, daß Stillprämien gezählt
werden; c) eine Schwangere: eine Beſtätigung des Arztes oder
einer zur Ausübung des Hebammengewerbes zugelaſſenen

mme, daß Schwangerſchaft in den letzten drei Monaten
eht. Bei der Abgabe der Milchkarten für Kinder iſt für die

Eniſcheidung der Frage, welche Menge von Milch dem betreffen
den Kinde zukommt, der Geburtstag des Kindes beſtimmend.
Gelangt ein Kind während der Zeit, für welche die Milchkarte
gilt, in eine Altersſtufe, für die dann eine geringere Milchmenge
dorgeſehen iſt, ſo bleibt es noch bis zum Ablauf der Gültigkeit
der Karte im Genuß der erhöhten Menge.

Halle, den 28. Dezember 1918. Der Magiſtrat.

üſten eingeiragen ſind. Der Preis für 45 Gramm Margarine

I. Beilage zu Nr. 662 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

28. Dezember 1918

Die Fleiſcherläden ſind in der Woche vom 80. Dezember
19018 bis 4. Januar 1919 am 81. Dezember von 7--5 Uhr und
am 4. Januar von 7—-6 Uhr für den Verkauf geöffnet.

Die Dienſträume des Stadternährungsamts, Büro für
Abfertigung der Militärurlauber, ſind am 81. Dezember 1918
Silveſter) ununterbrochen von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends
und am 1. Januar 1919 von 10--12 Uhr vormittags zur Ab-
ſertig ung der Militärurlauber geöffnet.

Vorlage des Kuhkataſters. Die Kuhhalter der Stadt
werden hiermit aufgefordert, das von ihnen zu führende Rind-
viehkataſter über die Anzahl der bei ihnen vorhandenen Milch-
kühe, Spannkühe, männlichen Zugtiere und Kälber binnen drei
Tagen dem Stadternährungsamt, Markt 22, Zimmer 42, vor
zulegen.

Die Pocken in Halle. Der Landrat in Eisleben er
läßt folgende Bekanntmachung: „Jn Halle a. S. ſind in letzter
Zeit die Pocken in größerem Umfange aufge
treten. Es beſteht daher Gefahr, daß ſie auch in den Mans-
felder Seekreis verſchleppt werden. Den Kreiseingeſeſſeren, ins
beſondere denjenigen, die häufiger in Halle a. S. zu verkehren
pflegen, empfehle ich daher, ſofern ſie innerhalb der letzten vier
Jahre nicht erfolgreich gegen Pocken geimpft worden ſind oder
die natürlichen Blattern überſtanden haben, ſich freiwillig impfen
zu laſſen. Der Landrat. v. Mettenheim.“

Kohlenverſorgung. Auf Grund der Bekanntmachung vom
12. April und 24. Mai d. J. betr. die Kohlenverſorgung für den
Stadtkreis Halle für die Zeit vom 1. Mai 1918 bis 30. April 1919
wird folgendes beſtimmt: 1. Während des Monats Januar gelten
beim Einkauf kleiner Kohlenmengen von der roten Kohlenkarte
die Nummern 19—-26 als vorzugsberechtigt. Die Händler ſind
verpflichtet, an ihre Kunden auf jede dieſer Nummern Zentner
Briketts ohne Rückſicht auf die Verſorgung anderer Verbraucher
abzugeben. Bei genügendem Kohlenvorrat kann gleichzeitig auf
mehrere der genannten Nummern Kohle abgegeben werden. Eine
Verpflichtung der Händler beſteht hierzu nicht. 2. Die Vor
braucher ſind verpflichtet, ihren Bedarf bei demjenigen Händler
zu decken, bei dem ſie als Kunde angemeldet ſind. Die vorzugs-

1 weiſe Abgabe von Kohle auf die noch nicht aufgerufenen Num-
mern iſt verboten. 3. Die Händler ſind verpflichtet an jedem
Montag die in der vorhergehenden Woche belieferten Marken
gleichzeitig mit der üblichen Wochenmeldung an die Ortskohlen-
ſtelle abzugeben. 4. Dieſe Bekanntmachung gilt als Ergänzung
unſerer Verordnung vom 12. April und 24. Mai d. J. Zuwider
handlungen unterliegen den dort
fängnis bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu 1500 M).

Anmeldung von Kriegsgefangenen. Diejenigen Be-
triebe, Unternehmer und Handwerksmeiſter, welche Kriegs-
gefangene beſchäftigen, werden hiermit aufgefordert, dem
Stadternährungsamt, Abteilung II, binnen zwei Tagen die
Zahl der bei ihnen arbeitenden Gefangenen anzuzeigen. Die
Meldung muß in der letzten Woche jedes Monats erfolgen.

Stadtgymnaſinm. Die erlei-hterte Kriegsreifeprüfung
beſtanden am 21. d. M. im Kriegsbeſchädigten-Sonderlehrgang
Max Gilck aus Halle (obere Gerichtsverwaltungs- und Kal-
kulaturlaufbahn), Gottfried Hentſchel aus Halle (Vankfach),
Gerhard Hoffmann aus Lichterfeld, Kr. Luckau (Kaufmann-
ſchaft) und Bernhard Lehnert aus Halle (Volkswirtkſchaft).

Der Verband Halliſcher Frauenvereine, der ſich die partet-
loſe, politiſche Aufklärung der Frauen zur Aufgabe geſetzt hat,
will am Montag, dem 30. Dezember, abends um Uhr in den
ThaliaSälen den Frauen und Mädchen Halles Gelegenheit geben,
die drei großen politiſchen Parteien der Gegenwart kennen zu
lernen. Es empfiehlt ſich, ſich rechtzeitig einen Platz zu ſichern.
Näheres ſiehe Anzeige.

Die Weihnachtsfeier der Krieger- Sanitätskolonne fand
unter großer Beteiligung der Hameraden und Angehörigen am
1. Feiertage im „Goldenen Schiffchen“ ſtatt. Kolonnenführer
Thieme begrüßte die anweſenden Kameraden und hieß ſie
herzlich willkommen. Der heulige Abend, ſo führte er aus, iſt
zur Ehre der aus dem Felde zurückgekehrten Kameraden ver-
anſtaltet. Das deutſche Volk hat bis jetzt ſchwer gelitten. Wir
feiern aber trotzdem ein VorfriedensWeihnachtsfeſt. Die Waffen
ruhen. Wir ſetzen das Vertrauen in die kommende Regierung.
Leider ſtnd auch verſchiedene Hameroden von uns anrf dem Felde
der Ehre gefallen. Die aus dem Kriege zurückgekehrten Kame
raden bat er, auch weiter im Dienſte des Roten Kreuzes zu ar-
beiten. Kamerad Lützow gedachte in kernigen deutſchen Worten
der der Heimat zugiehenden Krieger, die wie ein müder Wanders-
mann der Heimat zuſtrömen. Er ermunterte ſie, treu deutſch zu
bleiben fhrer heimatlichen Scholle. Stellvertretender Kolonnen
führer Rößler überreichte Haupimann Schneider in An
erkennung die Ehrenmitgliedsurkunde. Jn Anbetracht ſeiner
aufopfernden Tätigkeit als Leiter der Kolonne wurde Kolonnen
führer Thieme zum Ehrenmitglied ernannt. Die Kriegs
erinnerungsnadel wurde den Kameraden Willy Schmidt, Scholz,
Heuer, Fritzſch und Eck für hervorragende Leiſtungen um die
Kolonne verliehen. Muſikaliſche Darbietungen und Vorträge
verſchiedener Art unterhielten die Anweſenden.

Weihnachtsfeier im „Neumarkt-Schüttenhaus“. Die Ver-
wundeten im „NeumarktSchützenhaus“ ſchreiben uns: Die
e veranſtaltete auch in dieſem Jahreeine Weihnachts feier für die kranken und verwundeben Krieger,
wobei ſie keine Koſten und Mühen geſcheut hatte, um das Feſt ſo
angenehm als möglich zu geſtalten. Nachdem die beiden Geiſt
lichen die Feſtrede gehalten hakten, richtebe Herr Schützenhaupl-
mann einige inte Worte des Dankes für das
heldenmütige Verhalten während der vier Kriegsſahre und auch
Worte des Troſtes an die Verwundelen. Hierauf wurden veich
lich Gaben verteilt, die die Schützengeſellſchaft auch in dieſem
Jahre geſtiftet hatte. Gott möge es der Schützengeſellſchaft
lohnen wir Verwundeten können ihr nur unſeven herzlichen
Dank Die Verwundeten des Hilfalazaretts „Neumarkb-
Schützen

Stadttheater. Heutke, Sonnabend, wird Zöllners Over
„Die verſunkene Glocke“ mit Anna Enghardt und Julius Neu-
törffer in den Hauptpartien wiederholt Sonntag nachmiktag

angeführten Strafen (Ge-

rung

336 Uhr: „Schneewitt-hen“, Sonntag abend 79 Uhr: „Carmen
mit Ding Mahlendorff als Micgela. Montag: „Stradella“ niit

n r W u ledermaus“.m ntag un n t 8 r w „Schneewitichen“ wiederholt. 980 e
Thalia Theater. Am Sonntag, den 29. Degzember,

gaſtiert das Perſonal des Stadttheaters in Arnold und Vachs
Schwank „Die ſpaniſche Fliege“ im Fhalia-Theader. Am
1. Januar, abends 74 Uhr, wird das Luſt iel „Hans Huckebein“

Volkswirtſchaft
Sozialiſierung der Kaliwerke

Man ſchreibt uns:
Der Zentralkongreß der deutſchen Räte hat die Sozialiſie-

des Bergbaues beſchloſſen. Was heißt das as iſt
Sozialiſierung? Was bedeutet ſie für den ürbeiter?

Man nehme den Kalibergbau, das jetzt durchbrochene
deutſche Monopol. Er ſoll ſozialiſiert werden. Zunächſt wird
dabei an die Ueberleitung des Eigentums an den Kaliwerken
in Staatsbeſitz gedacht, wie er bereits vorhanden iſt. Die Höhe
der Entſchädigung an die privaten Beſitzer der Werke, Aktien,
Kuxe, Obligationen iſt von geringer Bedeutung gegen die
Grundfrage: Wie ſieht ein ſozialiſierter Kalibergbau aus? Man
kann alle Eigentumsrechte der Privaten ablöſen. Dann iſt der
Kalibergbau verſtaatlicht, aber nicht ſozialiſiert. Denn
das iſt zweierlei. Zu einer Verſtaatlichung hätte es auch das
alte Regime bei Finanznot gebracht. Dazu brauchte es keine
Revolution, keinen aufregenden Zentralkongreß der Räte.

Ein verſtaatlichter Kalibergbau An unter heutigen
Verhältniſſen ſo aus, daß nach Durchbrechung des Monopols,
bei den erhöhten Löhnen der Arbeiter, bei der Transportkriſis
der vorausſichtliche Betriebsverluſt zu Laſten der
Staatskaſte ſtatt zu Laſten der Unternehmer geht. Von Mono-
pol gewinnen kann keine Rede mehr ſein. Die hohen
Löhne ſind ſchon Tatſachen. Der jetzige preußiſche Finanz
miniſter hat erklärt, daß er keine Verluſtbetriebe ver
ſtaatlichen wolle. Auch andere Finanzminiſter werden keinen
Reig zur Belaſtung ihrer leeren Steuerkaſſen ſpüren. Drei
Wege gibt es für einen verſtaatlichten Kalibetrieb: Wucher
mit den Kalipreiſen im Jnland, Deckung der Betriebsver-
luſte aus Steuern, Herunterdrücken der Löhne. Wer
getraut ſich unter den Räten einen der drei Wege zu gehen?

Jmmer erſt bleibt das aber eine Verſtaatlichung. Noch
keine Sozialiſierun Dieſe ſieht vielleicht ſo aus Die
Sogialiſierungsidee zugleich mit der Not des Reiches erfordert
ſchärfſte Ausnutzung der Produktionsmittel. Erſparnis jeder
verſchwendeten Arbeitskraft.

Reſtloſe wirtſchaftlichſte Ausnutzung der Produktionsmittel
zwingt einen ſozialiſierten Kalibergbhau zur Zuſammen
legung der Betriebe, Zur Stillegung anderer. Zu einer
Bewegung, die ſchon aus Privatinitiative im Kriege begonnen
hat. Die Folgen einer radikalen Ausnutzung der Produktions-
mittel ſind klar und deutlich zu erkennen: Entlaſſang von
Arbeitern, mindeſtens Verſchiebung von einem Werk aufs
andere. Eingriffe ſchwerſter Art in die Bevölkerung, in das
Steuerweſen zahlreicher Gemeinden. Entlaſſung von Beamten.
Wertverſchiebungen größten Unfangs, auch im kleinſten Beſitz
der Koloniehäuschen, Gärten und Ackerſtückchen. Einen ſoziali-
ſierten Kalibergbau, einen wirklich ſogzigliſierfen Kalibergbau,
der die ſparſamſte, reſtloſeſte Ausnutzung der Produktions-
mittel für die Geſamtheit leiſtet, muß man ſich nicht anders
vorſtellen als einen Rieſenunternehmer, der rückſichtslos die
Produktionsmittel auspreßt. Der Weg der Sozialiſie-
r u r wie ihn die ſozialiſtiſche Grundidee will, geht über
Leichen. Ueber die Exiſtenz von Arbeitern, von Beamten,
von Handwerkern, von Gewerbetreibenden.

Hieraus wird klar, warum Marx, der die Sozialiſierung
als reife Frucht der Produktionsfülle erhoffte, nie
daran gedacht hätte, ſie in Zeiten der Not einführen, „be-
chließen“ Die Arbeiter werden noch Wunder vonu wollen.er Sogiallſierung erleben. Andere Wunber, als auf die ſie

hoffen. Je eher ſie ſich die Binde von den Augen reißen, je
eher ſie den Theoretikern das praktiſche Programm, die Ziffern
der Löhne und Gewinne entreißen, deſto beſſer für ſie. Jm
Schlußwort des Zentralkongreſſes ſagte der Sozialiſierungs-
referent Dr. Hilferding: „Die Sozialiſierung kann unter
Umſtänden von der Arbeiterſchaft auch Opfer verlangen.“ Oben
iſt nur ein kleiner Ausſchnitt davon gezechnet.

(Dr. H. Lickert)

Das Wirtſchaftsgebiet Großthüringen
Die Frage der Errichtung eines „Großthüringen“ iſt mit

einem Male alt geworden. Ueberall in Thüringen wird die
Angelegenheit beſprochen, ſo ſchreiben die Mitteilungen der Er-
furter Handelskommer“, Preſſe und Verſammlungen
ſich faſt täglich damit. Auch die nden Au rungen ſo
ſich damit befaſſen, und zwar lediglich vom wirtſchaftlichen
Geſichtspunkte aus.

Thüringen ein einheitliches Wirtſchafks-
gebiet darſtellt, daß es viele gemeinſame wirtſchaftliche Jnter
eſſen der zu Thüringen gerechneten Landesteile gibt, iſt den
Thüringern ſelbſt und denen, die im Wirtkſchaftsleben ſtehen,
etwas Selbſtverſtändliches. Und dabei bisher die Zerſplitterung
in wirtſchaftlichen und Verwaltungsfragen! Auch wo die Reichse t W8 zwang, uf die e ng du veführunget wieder be rechtliche Ve niſſeeſtimmungenin dem im ganzen c verhältnig ig kleinen Gebiet. Nehmen
wir das Gewerbe recht. Die gewerbepolizeilichen Beſtim-
mungen über Dampffeſſel, elektriſche Anlagen, Steinbrüche, A
züge, Handel mit Schußwaffen, Sonntagsmihe, Ladenſchlrars nahmetage, Ausverfäutfe ſind überall anders, fuchen ſä
den lokalen Verhältniſſen anzupaſſen, laſſen dabei aber vielfach
die großen Geſichtspunkte des einheitlichen Wirtſchaftögebietes

n Billige Bautena
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Gelatine- Ringe zum Dtehten für EinKochgläser sind am vorteilhattesten,
weil geschwack- und gernchlos und gut sechliessend.
Stohern Sie eftch reohtzeitig ihren Bedarf bei Louis Böker, leben.

vermiſſen. Jn der Sozialverſicherung hat man esr zu einer inſamen beererſicherunZnſteu 3 aber in den verſchiedenen Vinderheolen
vier Oberverſicherungsämter, was die Einheitlich-
keit in der Rechtſprechung nicht gerade fördert. Durch Errichtung
auswärtiger Spruchkammern eines einigen thüringiſchen Ober
verſicherungsamtes hätte man dem Bedürfnis des Publikum
nach leichter Erreichbarkeit des Amtes Rechnung tragen können.
Welche Schwierigkeiten waren zu überwinden, um ein inſames h u erreichen n als
es geſchaffen war, hatten ſich doch nur fünf Staaten angeſchloſſen;

iningen hat ein eigenes Oberverwaltungsgericht, und die
beiden Reuß haben ſich zu Sachſen geſchlagen. Eine einheitliche
Rechtſprechung im Verwaltungsſtreitverfahren iſt damit auch nicht
erreicht, und felbſt das Verfahren vor dem gemeinſamen Gericht
iſt infolge der verſchiedenen Beſtimmungen der S Ausführungs
geſetze immer noch verſchieden. Jn der teuergeſetz
gebung en wir einer großen Mannigfaltigkeit der Ver
anlagungsgrundſätze, der Steuertarife und Steuerarten. Die Ver-
anlagu von mehrſtaatſlichen Unternehmungen bietet deshalb
große ierigkeiten. Eine ügige Kraft und Licht-
verſor ung iſt bei der bisherigen Zerſplitterung der ſtaat
lichen Verhältniſſe gar nicht möglich geweſen. Eine Anzahl Ueber
landzentralen und kommunaler Elektrigitätswerke, die ſich gegen
ſeitig Konkurrenz machen, bedeuten eine ziemliche Verſchwendung
von Kraft und Celd Ganz beſondere Schwierigkeiten macht in
dem vielgeſtaltigen Staatengebilde der einheitliche Ausbau per
Verkehrsſtraßen durch und über den Thüringer Wald. Jeder

r r e w. e undeigen ni n, daß wir in Thüringen ein großzügiges
Straßennetz aufzuweiſen hätten. Auch eine großzügige Waſſer-

Amtliche Bekanntmachungen
Polizei-Verordnung.

Mit Rückſicht auf die vorhandene Kohlennot wird auf
Grund des 8 6 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung
vom 11. März 1850 und des S 142 des Geſetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 mit Zu
ſtimmung des Kreisausſchuſſes für den Umfang des Saalkreiſes
nachſtehende Polizeiverordnung eilaſſen:

S 1.
Das Dreſchen mittels elektriſchen Stromes wird in ber

Zeit von 5-8 Uhr morgens und von 4—8 Uhr nachmittags
hierdurch bis auf weiteres verboten.

S 2.
Zuwiderhandlungen werden gemäß F 366, 10 des Straf

geſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. und im Unvermögens-
falle mit entſprechender Haft beſtraft.

Sollte trotz dieſes Verbotes der Dreſchbetrieb während der
Sperrſtunden in größerem Umfange fortgeſetzt werden, ſo muß eine
gärzliche Ausſchalung des Stromes für einzelne Tage und
einzelne Teile des Leitungsnetzes angeordnet werden. Den Land
wirten wird deshalb in ihrem eigenen Intereſſe die genaue
Beachtung dieſer Vorſchrift dringend empfohlen.

Halle a. S., den 26. Dezember 1918.

Bekanntmachung.
In der Woche vom 29. J 1918 bis 4. Januar 1919

kommen auf die Fettmarke Nr. 1 im Saalkreiſe an Speiſe.
fetten zur Verteilung:

40 Gramm Butter an einen Verſorgungsberechtigten.
Niemberg, den 26. Dezember 1918.

Kreisſettſtelle des Saalkreiſes.
Decheow.

Die Wählerliſten für die Wahlen zur verfaſſung-
e deutſchen Nationalverſammlung liegen vom

Dezember d. J. bis einſchließlich 6. Jannar n. J. zu
jedermanns Einſicht bei der Gemeindeverwaltung Zim-
mer 11 während der Dienſtſtunden aus.

Einſprüche gegen die Wählerliſten ſind bei der Ge
meindeverwaltung Zimmer 11 bis zum Ablauf der
Auslegungsfriſt unter Beibringung der etwa erforderlichen
Beweismittel ſchriftlich anzubringen oder mündlich zu
Protokoll zu geben.

Ammendorf, den 27. Dezember 1918.
Der Gemeindevorſteher.

Hähn.
Vecanntmachung des Demobilmachungsamts.

Nr. III. 441/12. 18. D. M. A.ſtraßen politik ſcheiterte bisher an den ma Wider Der Landrat des Saalkreiſes. sx e nſtgalliche igt. ach der Bekanntmachung des Reichsdemobilmachungs-re h e r Den onnen va ee von Kroſigk amtes vom 13. November 1918 bleiben alle von den deutſchen
häl nismäßig kleine Stvrecken verſchiedene Waſſerrechte in Frage.
Noch empfindlicher würde ſich die kleinſtaatliche Zerſplitterung

machen, wenn nach Schaffung der Weſer--Werra--Main-
erbindung und der von Leipzig erſtrebten Waſſerwege das Ver

bindungsſtück zwiſchen Saale und Werra, der Kanal durch Thü-
ringen, in die Erſcheinung träte. Mehr denn je iſt durch den
Krieg die Notwendigkeit eines umfaſſenden deutſchen Waſſer

W in die Erſcheinung getreten. Aber wenn Thüringen
i ſeine Jntereſſen gewahrt wiſſen und auf ſeine Koſten

kommen will, muß es dabei als ein geſchloſſenes Ganzes auf
treten können und mit einem einheitlichen Waſſerrecht. Auch auf
dem Gebiet des Eiſenbahnweſens wäre der zu
einem einheitlichen, thüringiſchen Wirtſchaftskör ſicherlich von
größter Wichtigkeit. Wenn man ſich erinnert, wie vor dem Kriege

Bekanntmachung.
Es wird hiermit darauf hingewieſen, daß die beſtehenden

Geſetze und Verordnungen, ſoweit ſie nicht ausdrücklich durch
die Regierung aufgehoben ſind, in Kraft ble ben und von
Jedermann zu beachten ſind, wie auch Jedermann in
ungeſtörtem Genuß der ihm dadurch gewährten Rechte verbleibt.
Danach beſteht für alle Staatsangehörigen die Verpflichtung
zur Entrichtung der bisherigen Steuern und Abgaben unver
ändert fort.

Berlin, den 14. Rovember 1918.
Namens der preußiſchen Regierung.

Kriegsminiſterien, ſtellvertretenden Generalkomman dos, Gouver
nements und Kommandanturen erlaſſenen Bekauntmachungen
über die Regelung kriegswirtſchaftlicher Verhältniſſe (z. B. Be
ſchlagnahmen, Höchſtpreiserlaſſe uſw.) im Jntereſſe der wirt-
ſchaftlichen Demobilmachung zunächſt in Kraft. g

Hierunter fallen auch alle von den oben bezeichneten Stellen
erlaſſenen kriegs wirtſchaftlichen Einzelanordnungen, z. B. Her
ſtellungsverbote, Einzelbeſchlagnahmen bei beſtimmtenFirmen uſw.,
ſofern ſie nicht durch Bekanntmachungen vder Einzelverfügungen
des Reichsdemobilmachungsamts oder der von dieſen beauf
tragten Stellen oder der Stellen, welche die kriegswirtſchaft
lichen Einzelanordnungen erlaſſen haben, inzwiſchen außer Kraft
geſetzt worden ſind oder noch außer Kraft geſetzt werden.wichtige Durchgangeverbindungen durch Rückſichten guf Reſidenz-ſtadtInteveſſen zu beſchweren verſucht wurden, wobei anderes ter Berlin, den 9. Dezember 1918.

e e Sahlungsſperre. Das Reichsamt ſar die wiriſhgttiiche Demobilmathans.thüringen. wenn natürlich lokale Intereſſen immer eine Es iſt das Aufgebot nachſtehender, angeblich verloren ge e r
gewiſſe Berechtigung beanſpruchen dürfen, großzügigere Behand
lung des Eiſenbahnverkehrsweſens erwarten. Unſere e
Lage im Herzen Deutſchlands hat auf Grund der Erfahrungen
des Krieges Veranlaſſung gegeben, wichtige Zweige der Induſtrie

gangener Urkunden:
10 Stück 4proz. Pfandbriefe der Landſchaft der Pro
vinz Sachſen Nr. 23 992 bis 24001 über je 1000 Mk.

m

Kirchliche Nachrichten.
nach Thüringen zu verlegen oder dort neue zu gründen, ſo daß Evangel.lutheriſche Gemeinde (Stadmmiſſionshaus, Weidenplan 4):Lage und Bodenſchätze unſerer engeren Heimat erhöhte Be von der Firma B. Breslauer in Leipzig beantragt worden. Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdi nſt. Silveſter abends 6 Uhr Fee.
deutung gewonnen Es iſt deshalb nötig, die Verkehrs Gemäß 1019 und 1020 Z. P. O. wird der Antrag ſchlußGottedienſt. Neujahr vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Wottiich.
verhältniſſe mit den erhöhten Bedürfniſſen der Jnduſtrie, des ſtellerin, der Landſchaft der Provinz Sachſen, verboten, an den Radewell Sonntag vorm. 0 Uhr Predigtgottesdienſt Panor
Handels und der Lanwirkſchaft in Einklang zu bringen ohne
Rückſicht auf Landesgrenzen und Eingzel-Staatsverträge.

g Es gibt W i Menge Grete Sdie eine Vevreinheitlichung in Geſetzgebung erwalhung gut vertragen könnten.

Jnhaber der genannten Papiere eine Leiſtung zu bewirken, ins
beſondere ueue Zinsſcheine oder Erneuerungsſcheine auszugeben.
Das Verbot ſindet auf die obenbezeichnete Antragſtellerin ſelbſt
keine Anwendung.

Halle a. S., den 24. Dezember 1918.

Bodenſnein. Silveſter abends 7 Uhr Gottesdienſt mit Predigt zum
Jahr esſchlnß Derſelbe. Neujahr vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſi
mit Neujahrsbericht Derſelbe

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.

Sonntag: Unruhig, wolkig, mild, zeitweiſe Regen.
O

Das Amtsgericht. Abt. 7.

S Pringri S askripärih Degen Hachiolner Zur Abfoblperioche.
Rornbrennerei G Die Perleherger Verzlehernnys Aktien -Gezellzehatt

zu PerlebergNordhauſen am Harz S rersichert tragende Stuten einseehliesslieh
n ne n n r er J festen Praämien.verſchiedenen Sihrten und rrislagen, J H Sohkden könne r WEchte reine Korns und e nach S werden.J Korn-Verſchnitte ualität, Aufträge vVum, echten Zamaika-Verſchnitt und Fofſons. n nimmt epſaegen:G ehe I r Verſwutte- Hauptvertreter L. Otto, Halle S,Steintaoer ſ. Qualität I und II Krausenetraaso 13, Telephon 4208.loſtertropfen, ſ. Ware. O 2 ebenso die Ver bandsleitung Magdeburg,Man verlange neueſte Preisliſte. Be „Tauentzienstrasse 12 Telephon 771l.Vertreter in ne Feier 13. nS e en Achtung Hausfrausnl! davon 6. 12 18, 2 uſw. J Gald Hegt in allen Winkeln. (0. 2003tr.gelbeEcendörfer

3 sowier ankungen V Lumpen, Knochen, Papier, Rosshaare m a in e e 2.

L runmnmen r t Wn hen geren Pera I und Felle höchste Tagespreise! Steuer-Versand durch die Brunnenverwaltang PDoberau i. M. Curt Litzenbor Vuchfübrunget rr C e Hole auf Wunseh auch selber ab. ger e erdie Firma i. Krause, Halle. Aen Verkcaufatellen. P l G th Rohprodukte, Tauben- Fetaliwaronfahrik, uchererſtr. Tel. 180.U m er strasse 3, Hof, hint. IKs. Er. v. u1, UrinUnterſuchun
Billige Wohnnnge Tel. 6175. Alles wird streng reell gewogen. Tel. 6176. oupiehlt rehr vorteilhat: chem. u. mikroikop., ſowieKriegsgetraute! Einrichtungen r Lampen für Gas u. Prüfung von Auswurf Gut ſitze:

Vollſtänd. Schlafzimmer- Einrichtungen 1250 M. auf Tuberkelbazillen dauerhafne Elektrisech Licht, hawen len e Cäthen 350 M. Dampfpflugunteruehmen. elektr. Loeher u. Plätten. bnidttate 2, i Cie. I ehe
ute AÄrbeit, 1 Spiegel mit Tiſchchen, 785 M Zur Gründung eines DPampfſpfiugunterneh- Il ab tar 8e? u Bicgin Mämorrhoiden

iko, Ausziehtiſch. 4 Stühle a 2 4Einzelue Mibeeilntte in tet nuewabl verkauft e e nem e J n e n z
mehrere Landwirte geſucht. roseh. s u. rFriedrich Peileke, Geiſtſtraße 25. 4 a gtenien wollen ſich an die Exped. d. Zig. unter F risieren ne in er n Dam

7 e Hauben- Netze SehtTüunket TonStück 1,50 Mk. Dtzd. 17.40 a d Igäwirtseh. lohranslalt erOhne Rezugschein A l l t P Il i n 8 Zö f dalle S, Landwehrir. 17, eross
empfehlen preiswert p v S52tzitnitint Sugiavr reicheDamen Wintermäntel e el or. nſtr. 67. nkauf von au vien Laufe nandig nag vie vor an zabie fur lang Damenhaar et er er Abert
u Anten Stouen- 2 S c la t e d 5 s amen Landwiristöcht 2c.) lnh. ſt1 S h N I 9 e r e v r f S b t Kurie für Herren Land Halle ar 0 ne I e v 3 m op e er wirisſöhne u. junge Leute.A. 4 F. Ebermann. S die wirklich reellen, höchſten Preiſe. Halle, nur Leipzigerſtr. 33. Beginn an jedem Monats

Hanne a. Gr. Steinetr. 84. J Notichlachtung, reelle, korrekte Bedieunng. riten. Gute Stellung nach rp z Ausbildg Propekt rei cich
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Sohneeschuhe

Rodelschlitten

Julius Bacher-
empfiehlt in großer Auswahl

Sporihaus

den aus dem Heeresdienste

7

man

Facharzt für Hant-. Harn- u. Geschleehtskrankh.,

hat seine Praxis Wieder aufgenommen
Die Sprechstunden werden infolge Kohlen-

Dr. Voss, n
Arzt für alle Kassen,

Leipzigerstr. 58 Ecke Riebeckplats),

gels bis auf weiteres täglich
D0 9-11 und 2-4in der Hellancgtalt Weldenplan abgehalten.

S

Das Publikum wird hiermit dringend gebeten,

zurückkehrencſen erzten,

das Vertrauen, das es ihnen früher geschenkt hat,
aufs neue wieder zuwenden zu Wollen.

Der Verein der, Aerzte zu Halle a. S.

Ich habe nach meiner Entlasgung aus dem
Heeresdienst

Büro: Alte Promenade 6 I. in Reichsbeofgedände.

Dr. Schiller Rechtsanwalt.

eine Praxis wieder aufgenommen.

d

in vollem
Umfange

Sprechstunde nur Wochentags von 9-12 Uhr.

Dr. med. Brennecke,
Facharzt tür Nagen-, Darm- und Stoftwechselkrankheiten.

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerereeeeeaeeereeeeeeeeee

Ich habe meine Praxis

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

wieder aufgenommen
Dr. Wiese matt Terarn,

Löbeſün.

Sonntag, den 29. Dezember, vormittags
10 Uhr in den „„Thaliasälen““:

„Ae Mlionglperſammlung und

die deutſche demotratiſche Purtel

Referent: Herr CLandtagsabgeordneter Delius.
Anſchließend Ausſprache.

Alle Männer u. Frauen ſind hierzu eingeladen.

Deutſche demokratiſche Parte.

Nur

Möbel Fabrik l
Vorbinigter Tischlermoistor

Halle a. Saale
Kleine Steinstraße 6

empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Fernsprecher 6642

Zimmer

Rudolf Kraemeoer, lenfist
Telephon 4343.

Habe meine Praxis Wieder

Leipzigerstr. 21 II., gegenüber Passage- Theater.
Sprechzeit 9--12. 2--86.

auf genommen.

Dr. Worch, prakt. Tierarzt,
Prinzenatr. 9., II. Telefon 1615.

Küchen
in großer Answahl, preiswert.

Kampfen in den Karpathen im Gefecht vei

dürfen, dass er unter den Lebenden weilt

Halle a. S., Dezember 19t8.
n ä

a

Kurt Steinkopff
Major und Batalllons kommandeur des 2. Bat. Res.-inf.-Regts. 224,
bei der Mobilmachung ausgerückt als Divisions Adjutant der

20. infanterie Division zu Hannover,
Ritter d. Elsernen Kreuzes i. u. Klasse u. d. österr. Verdienstkreuzes

Am 27. Mat 1915 wurde er nach zchweren, glücklich überstandenen
Turza-Mala (Galizien)

schwer verwundet und ist dann wahrsecheinlich in russische Gefangen-
schaft geraten. Alle bisherigen Naohforsehungen über sein weiteres
Schicksal sind ergebnſslos geblieben, s0 dass wir nicht mehr hoffen

In tiefer Trauer zeigt dies an im Namen der Hinterbliebenen

Robert Steinlkkopff als Vater.

und Grossmutter

geb. Sohulz.

Halle, den 27. Dezember 1918

im Trauerhause
Beerdigung auf dem Nordfriedhofe.

Statt besonderer Heldung-Heute vormittag 9 Uhr entschlief nach langem sohweren Leiden
meine liebe, unverwgessliche Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwieger-

frau Marie Kohlwage
In tiefem Schmerz im Nawen aller Hinterbliebenen

Garl Kohlwagae, techn. Eisenb. Betr-Sekr.

Die Trauerfeier findet am Montag., den 30. d. Mts., nachm. 2 Uhr
Magdeburgerstrasse 53 statt, daran auschlieesend

Bekanntmachung.
z 21 und 2 des Geſellſchaftovertrages findet

die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der
Kleinbahn Aktien Geſellſchaft Bebi m Alole ren am
Donnerstag, den 30. Jannar 1919, nachm. 5 Uhr
im h des Kreioſtändehanſes in Halle S.,
Ppoutiſenſtraße ſtatt.

Tages ordnung:1. Vorlegung des Geſchaftsbericds und der Betriebs
rechnung für 1917 18.

2. Genehmigung des Abſchluſſes und der Gewinn und
Verluſtrechnung

3. n des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Satzungemäßige Neuwahl ſämtlicher Mitglieder

des Amſichtsrates.
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nur

diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Teilnabme
ſwäteſtens am 3. Tage vor der Generalverſammlung bei
dem Vorſtande angemeldet haben.

Ha lle, den 26. Dezember 1918
Kleinbahn-Aktien-Gerlellſchaft Behitz-Alslrben a. S.

Der Vorſitzende des Anſſichtsrates.

Gemä

von Kroſigk.

4 V
Aus dem Heeresdienst entlassen,

orötno ich, da die Firma Ww A. Böhme.Scharrenstr. 8. eingeunnwen ist. bei weſcier ſen
bis Kriegennebruch als Tönpfermeinter tütig war
am 2. Januar 1919 im Hause

Alter Markt IS
ein Ofengeschäft.

Ich iſbhernehme alle ins Fach schlagende Arbeiten

n

wie: Reltoigen, Reparieren und UVUmsetzen
von Ooton. Ansetzren von Wandfieben usw.
und sichere ich stets gute und reelle Ausführung
wie in meiner früheren Ttſgkelt zu.

Ioh bitte eine verehrte EKinwohnerschaft von
Halle und Umgebung. innbesondere diejenigon,
welchen ich bereits geschältlich bekannt bin, um
freun liche Unterstützung in meinem neuen Unter-
nehmen.

Friedrich Rudloff,
Töplermeistor. Alter Markt 18.

Bestellungen werden auch Zietenstr. 2 pt.
angenommen.

——ZDZATZAI
Wratzke u. Steiger, Postetr 10.

JInwelen Gold l der

Meinedrei Schlager
für den Haushalt

ſind

fl. Waſchextrakt.
Reinigungspaſte n n
Handwaſchmittel Triumph

Volle Garantie für Nuſchädlichkeft.
Kein Chlor, kein Ton, keine 9 ä tre), behördl. genehm.
Ein Verſuch überzeugt. Viele h uderte Privattunden

aus allen Kre en.
Fl. Waſchmittel 5 kg wit. 7.50 (Gef. 5.50)Heim gungspaſte 21, kg G.00 (Gef. 1.30
Triumph 10 Pakete 20 Nachnahme.Porto extl. Gefäße werden bei ſof. Rückſendung voll

urück genommen. Bei Vorauszahlung portofreie
Zuſendung überallhin.
Ingen. Trautloff, Leipzig Stött., Abt. 3.
Feruſpr. 10919. Poſtſcheckkonto 58 063 Leipzig.

Statt jeder besonderen NMitteilung.

Otto Freiherr v. Mering

Henriette Freifrau v. Mering
geb. Troeger

Vermählte.
DresdenDezember 1918.

Halle

Für
m
m
m beſerem Hauſe geſucht.
Gefl. Off. m. Preisangabe an

Dr. Köddermann,
Ellrich a. Harz.

Primaner (Arztſohn
Penſion

Gut ſien Korſ etts
empfiehlt

H. Schnee Hacht.. är. Steinstr. 34

Frau. 7801.

S fFamilſen- Anzeigen

Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele
sowie alle anderen Drucksachen werden ln
in gediegener Ausführung äußerst preiswert geliefert.

Veriag der Halleschen Zeitung
Halle a. S. Leipziger Str. 61/62. F

Herrenzimmer
Damenzimmer
Schfafzimmer

Ltrosse Auswahlin einfacher bis ganz
reicher

Abe

inh.
Halle a. S., Alter Markt 2

don

Ausführung.
Möbelfabrik
lkMarfie Hachf

Richard Ziemer,

re evtſ. and.iale zu übernehm. geſ.
ich, Ladenbergitr. 51.

Schwestern des Elſisabeth-Krankenhauses tür
Pflege während des langen Krankenlagers.

Halle a. S., den 28 Dezember 1918.

Danksagungr-
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim-

gange meiner lieben Fran

Elsa Sass geb. Müller
sage ich hiermit herzlichen Dank.

Besonderen Dank auch Herrn Oberprediger Keller für
die trostreichen Worte am Sarge. berzlichen Dank auch den

die lebevolle

Die trauernden Hinterbliebenen.
Gurt Sass.

Möbel!
in allen Preislagen

Möbelfabrik

Kl. Ulrichstr. 36a u. b

a 200 Musterzimmer:

4 Otto Kitterhoff

Margqarete Kitterhoff
geb. Fritze-Jordan

Vermählte.
Halle, den 28. Dezember 1918.

S

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmo beim Hin-
scheiden unserer
Dink.

geliebten Mutter, sagon wir aufrichtigen
Besonderen Dank Herrn Pastor Heintke tüur seine

trostreichen Worte und Herrn Musikdirektor Görlaoh tur
die erbebende Trauermasik.

Anna Uhlig geb Stoinmetz
Alh. Stoinmotz
Johanna Stoinmotz geb. Prausso.



S

Walhalſa-operett. Theater

Täglich 7 Uhr
Die keusehe Susanne.

Operette von Jean Cildert.

Sonntag 29. Des..Dienstag isnvesten),

Mittwoch r rMachm.
Kleine Preise.

Der Struwwelpeter
Weihnachtsmärchen.

070, 1.25. 1.55. 200

Kinder 0.35, .00,
an Kasse 10 und 4-68. m

un rUue 1
Ferrg 57 35.

in dem ergreifenden Liebesdrama (4 Akte)

„Ii Bettelgräfin
Der Roman eipes stolzen Mädchens.

Vorführung: 3.00 4.50 7.00 9.20.

S
7

mit EvaLebendigste h
Sagenumwobene Vergangenheit!

Von den hängenden Gärten der SemiramisSchneewittehen
Abds. 7 Ende 11 Uhr

Garmen
Oper von Bizet.

Montag, d. 30. Dez. 1918,
nachmittags 3 Uhr

Oper von Flotow.
III

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

tadttheater Perſonals.
nntag, d. 29. Dezemb. 1918

Stadt- Theater
z Sonntag d. 29. Dez. 1918,

S nachmittags Z. Uhr

S Schneewittehen,

Abds. 7 Ende Uhr
Stracdlella

abends 7 Uhr
Die spanische Fliege
Schwank v. Arnold u. Bach.

Febr. Beſhmann

Werkstöften
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Große Steinstrabe 79-80.

Lunstgewehbe

Ktolle, Teppiehe, Gardinen

w

3 D.3. 1. 7. L. A.
Hnjähriges! Abendkursus

Hr. Werner. Nene Promenade I.

Heiraten Sie meine“ante!

Köstliches Lustspiel in 2 Akten.
Eine reizende Episode, bei der wan aus

dem Lachen nicht herauskowmt.
Vorführung: 4.00 G. 10 8.20.

m Beginn 3 Uhr.

Vorführung: 3.00

lerhergtute o
nun 1224Wimnunnnuninnnnnnrurnnnuun 5 SWie Mat

der Semiramis
Gewaltiges Schauspiol mit den geheimnis vollen
Kräften der asiatischen r in 5 Akten

flatet die Handlung durch die Jahr-
tausende in das Leben der Weltstadt.

4.40 6.50 9.10.

2

Deukſchuakionalr Polkoparktei.

Oeffentliche Verſammlung
am Sonntag, den 29. Dezember, 11

„Walhalla-Theater“.
1. Eröffnungsanſprache: Bergrat Schrader.
2. Dr. W. Sohiele-Berlin:
Weſen und Siele der Deutſchnationalen Volkspartei.
3. Schlußwort: Das Nationale in der Politik;

Geheimrat Prof. Dr. Voretzseh.

Alle Wähler und Wählerinnen ſind ren

3000 Mark Belohnung
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

Vortährung: 4.00 6.10 8.20.
Frei Karten haben Keine Gültigkeit.

Uhr im

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater

Gütchenstr. 20. I. Hallesehes Konserratorium. Cütchenztr. 20.
Ausbilldung vom Beginn bis nurUochschule: künstlerischen Reife in allen
Fächern der Musik u. des Theaters
sowie für den Lehrberuf.

Orchester- und ChorKklasse,
Aufnahme für Klavier, ViolineGrundsehule e u. Cello schon vom 7. Lebens-
jahre an. Gesangunterricht
auch an Anfänger.

Klassen- und Vinzelunterriecht.
Besonders begabte, unbemittelte Schüler, Sänger.
sowie Spieler seltener Instrumente (Bläser, Kontra-
bass) Können Freistellen erhalten und haben

Gesuche mit Lebenslauf einzureichen.
Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat.

euanmeldungen täglich.
Sprechstunden des Direktors von 12—1 u. 3--4 Uhr.

Wiederbeginn des Unterrichts
r Domnerstag. den 2. Januar 1919. r

Hedwig Borchers,
ger e am Städt. Theater zu Leipzig

und uHallischen Gesang ung Musik Institut

Unterricht in Cesangsausbildung
für Bühne, Konzert. Haus.

Heilung und Verbesserungverdorbener und S er Stimmen durch die richtige

und natürliche Stimmbildung.
Glauchaerstr. 10. Telefon 3533.

Sprechstunden Sonntags 10

Stiämmprüfung Kostenlos.

Hallisches Gesang-
und Musik-lInstitut

Direktor Kapellmeister Otto Didam,
Glauehaerstraß80 10. Telephon 8533.

Unterricht in Klavier, Gesang,
gesamte Theorie, Violine, Laute.

Zusendung des ausführlichen Prospektes Kkostanlos.
G

Oeſfenllige Frauetwerſanmng

Montag, den 30. Dezember, /29 Uhr, im
Thalia-Sanal.

Dir politi ch n Parkeien. üönlgeltt in er enrne
1. Die Deutſch- Nationale Volkspartei

(Geheimrat Voretzusech).

2. Die ſozialdemokratiſche Partei
(A. Thiele. Schriftleiter).

3. Die Deutſch-Demokratiſche Partei
(Geheimrat Abderhalden).

Eintritt frei. eVerband Halliſcher Frauenvereine.

C

Meine werten Gäste bitte ſch, zur

Sylvester Feier
Tische und Plätze rechtzeitig reservieren zu lassen.

Hermann Kahl,

KaffeehausBauer.

W

böhere PrivatProf. Zanders Knabenſchule,
Halle a. S., Friedrichſtraße 24. Tel. 2686. Proſpekt.Aufnahme vom I. Schnijabre ab. Vorvereitung für
ſämtl. Klaſſen aller böh. Schulen. Arbeitsſtd. unter Auf-
ſicht. Unterkunft in empfehlenswerten Lehrerpenſionen.
Anmeldungen jederzeit. Wiederbeginn des Unterrichts
am 21. Januar 1919.

Zur Osterversetzung
ert. erfolgr. wissensch. Lehrer gewissenh. Nachh., in
allen h aller höheren und mittleren Sechulen.
3 r fehlungen von Eltern und Lehrern. Alle

erreichten ihr Ziel. Mäss. Preis. Nachfr. unt.
B. A. 6313 an Rudolf Mosse Brüderstrasse 4

Dr. Harangs Anstalt

Ahendkurse
von 8 bis 10 Uhr.

Dhale(Hlarr) a c
Fr. Prot. Lohmann. Aueh in
Kriesgr. v. Unterr. Beste PErhol. u.
Kräft. in geseh. Waldl. Prospekt.

„Soſttartenrahmen

r qrobex R rzegtoebisoh, r. Steinstr.

Am Neujahrs-Festtage, abds. 72 Uhr
(Gastspiel-Eröfinungs-Vorstellung

der hier bestens bekannten und beltebten

Max Walden

Zugsfück d. Theafers a Vestens, Berlin
t h7Gesangsschlager: Wületenſeht en keins

bischen lieb zu mir sein Hampelmann Duett
Pusselchen, Du bist so niedlich Laßt doch dasRanufen um eut und Geld Puppen- Duett u. a. m.
D Der Vorverkauf ist eröffnet

Nur noch einige TagI Apoſſo fheater
Das freie Meer

Grosses Marinespiel mit Musik v m in 3 Akten
vom Verfasser des HDarsteller: Matrosen und c Künetlor

Montag Abschiedsvorsteliung.
Vorverkauf an der Theaterkasse von 9-1 u. 5-7i,

Thaliasäüle. Freitag, 8. Januar, 8 Uhr

MHeiterer Abend
Marceell Salzer.

Neue Auslese der heiteraten Stücke aus
sämtlichen Programmen.

Karten M. 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 in der
W Hofmusikalienhandliung Heinrich Hothan.

s Wippodron
Wintergarten.

Direktion Georg Arndt,

Täglich R.
x r J

Sport Fest.
Silvester

Grosser
Cavalier- BallVeberragchungen,

Vorsteherin Luise Staabs.
Chemie-Schule für Damen

Dr. Simon Güärtner.
Privatfachſchule zur Ausbildung von Chemikerinnen,

Halle a. S., Mühlweg
v Langjährige beſte Erfolge.
Stellenvermittlung für Schülerinnen.

Nächſter Kurſns beginnt am 6. Jannar.

Tanzunterricht
Der zweite Winterkursus meines Tanzunterrichts

nebst Anleitung über Körperhaltung und Umgange-
formen beginnt Dienstag den 14. Januar.Geſällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner
Wohnung entgegengenommen.

Anusik- u. T Je rIII. W'iüppliünger, Porter o. 0, I. E.
Zahn-de Willy Muder

Keue Promenadels l. Farbe n am l-ipziger Furm

e Fernsprecher 34 83. (9587
—w

Sonutag, 29. Dezbr.,

Volt-Zanorams

4/5 I.n Wege 10.Konzert I. Amerika. Baum-
wollernte u. Ver-

vom arbeitung- vdi rGörlach-Orchester. I I. Vrgare
Eintrittspreis: atra.

)Apoſſo- Theaſer. d

Erwachſene 50 Pf.,
20 Pf.Kinder

m ſtvorm. 10Pf., nachm.

2 Tr
Institut Boltz
Staat e -Anst.iGutes, daue

e r

Mißbild
werden.
auf die
die neue
wechſel
Seine le
Botan
als die
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lüten.

D. Kie
Weihnack
Geiſtliche
dem er e
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fallenen
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tat einen
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des Krieg
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Sonnabend

Provinz Sachſen
Abgeſtufte Beamtengehälter nach der Familiengröße
Die erſte deutſche Stadt, die den vielfachen Wünſchen der

Beamtenſchaft auf Abſtufung der Gehälter nach Familienſtand
und Kinderzahl erfreulicher und vernünftiger Weiſe entſprochen
hat, iſt die Stadt Köthen in Anhalt. Der dortige Magi
ſtrat hat, wie er der Zentralſtelle des Deutſchen Städtetages
mitteilt, bei ſeinem Gemeinderat volle Zuſtimmung gefunden
ur Einführung eines neuen Gehaltstarifs, der zum erſtenmal
ie Berückſichtigung der Familiengröße als dauernde Einrich

m aufweiſt. Die Beamten ſind eingereiht worden in diejenige
ächſte Gehaltsſtufe, die höher war als das bisher bezogene Ge

halt. Die Ehezulagen betragen rund 20 Prozent des Anfangs
halts jeder Klaſſe. Die Kinderzulagen ſteigen entſprechenden ſtaatlichen Kriegsbeihilfen infolge einer mit der Zahl der

Kinder wachſenden kleinen Prämie von 10 Prozent auf 12, 14,
16, 18 Prozent des Anſangsgehalts jeder Klaſſe. Man iſt jedoch
mit fünf Kindern zufrieden und läßt von da an nicht weiter
ſteigen. Die zeitliche Grenze der nach der Zahl der jeweils vor
handenen Kinder berechneten, nicht am einzelnen Kinde haften-
ben Kinderzulage iſt dem Wunſche der Beamten gemäß der
18. Geburtstag des Kindes und nicht die ſchwer beſtimmbare
wirtſchaftliche Unſelbſtändigkeit desſelben. Die Ehe und Kinder
zulagen ſind natürlich auch ruhegehaltsberechtigt.

W

Zörbig, 27. Dez. (Der Magiſtrat beſchloß, am
4. Januar, zum 75. Geburistage des hier geborenen Dichters
Viktor Blüthgen, im Rathauſe ein Viktor Blüthgen-
Zim mer einzurichten.

I. Burg b. M., 27. Dez. (Gegen die Trennung von
Kirche und Staat.) Auch im Kirchenkreiſe Burg kat eine
Verſammlung von Shynedalen, Aelteſten und Lehrern ſtatt
gefunden und nach zwei einleitenden Vorträgen über die Tren
nung von Staat und Kirche (Sup. Vertreter Paſtor Hoffmann
Eladau) und über die Trennung von Kirche und Schule (Paſtor
StolleKrüfſau) ſich in eingehender Ausſprache mit dieſen alle
kirchlichen Kreiſe lebhaft bewegenden Fragen beſchäftigt. Es
wurde zum Schluß die ſchon in Genthin und Sandau angenom
mene Erklärung aufgenommen.

I. Genthin, 27. Dez. (Verſchiedenes.) Seit einiger
Zeit iſt unſere Stadt mit dem Pionier-Erſatz-Bataillon 27 aus
Trier belegt. Für die Soldaten, die teils in Bürgerquartieren
und Sälen unkbergebracht ſind, fand eine Weihnachtsfeier ſtatt,
zu der die BVörgerſchaft Geldmittel und Liebesgaben geſtiftei
hatbe. Jnfolge Kohlenmangels kann das Gaswerk nur noch
worgens von 7—-8 Uhr und wachmittags von 4—8 Uhr Gas ab
geben. Die Verpach ung der Gemeindejagd Seeckelsdorf er
hochte 8470 Mk. gegen bisber 2400 Mk. Den Tod durch Gas
vergiftung fand die 28jährige Gertrud Winkler in Wuſt.

Ohrdruf, 27 Dez. Profeſſor Thomas f.) Hier
iſt in Profeſſor Dr. Friedrich Thomas ein Mann verſchieden,
deſſen Namen weit über Deutſchlands Grenzen bei allen Fach
gelehrten in hobem Anſehen ſtand. Er war Begründer eines
eigenen Wiſſenſchaftszweiges, dem er auch den Namen gegeben
hat der Cecidienforſchung, das iſt die Unterſuchung der
Mißbildungen an Pflanzen, die durch Jnſektenſtiche verurſacht
werden. Eine große Menge von gelehrten Abhandlungen, die ſich
auf die ſubtilſten mikrofkoviſchen Beobachtungen ſtützen, brachten
die neue Wiſſenſchaft zu hohem Anſehen Er ſtand im Brief-
wechſel mit faſt allen bedeutenden Botanikern der ganzen Erde.
Seine letzte Abbandlung betrifft das Grenzgebi- ron
Botanik und Phhſiologie und enthält nichts geringeres
als die eklatante Erklärung eines bis dahin unerklärten Phä-
rn nämlich die Erſcheinnug der ſogenannten blitzenden

lüten.

ös Eiſenach, 27. Dezember. (Geh. Kirchenrati
D. Kiefer f.) Jnfolge eines Schlaganfalles verſchied am
Weihnachtsheiligabend im 76. Lebensjahre der bisherige erſte
Geiſtliche der Wartburgſtadt, Geh. Kirchenrat D. Kieſer, nach-
dem er erſt am 1. Oktober nach 50jähriger reichgeſegneter Wirk
ſamkeit in den Ruheſtand getreten war. Jn Langewieſen 1843

oren, beſuchte er das Gymnaſtum in Soandershauſen und
ierte in Jena, Heidelberg und Berlin. Er verwaltete des

Pfjarramt in Schernberg, wurde Diakonus und Archidiakonus in
Arnſtadt, kam 1881 als Archidiakonus nach Eiſenach, wurde da
ſelbſt 1898 zum Superintendenten und ſpäter zum Mitolied des
Eroß herzoglichen Kirchenrates ernannt. Unter ſeiner Ei'engcher
Amtszeit entſtanden das Bach- und Lutherdenkmal;
beiden gab er die Weihe. Auch die Erneuerung der Georgen-
kirche und die Wiederherſtellung der Kreuzkirche ſind ſein Wer?.
WVeiter machte er ſich um die Grüänznig des Zweigvercins des
Evangeliſchen Bundes, des Guſtav-AdolfFrauenvereiags, des
Vereins zur Hebung des ſittlihretigisſen Volfslebens, der
Eiſenacher theologiſchen Konferenz und der Einterlung der
Eiſenacher Kirchgemeinde in Seelſorgebezirke verdient.

pk. Schlotheim, 27. Dez. (Stiftungem) Fabrikbeſitzer
Emil Hoffmann hier hat zum Gedächtnis ſeines im Kriege ge
fallenen Sohnes eine Gedächtnisſtiftung errichtet und dem
Sladtrat 40000 Mark in Kriegsanleihe überwieſen. Die
Zirſen ſind jedes Jahr gleichmäßig zu verteilen. Frau verw.
Fabrikbeſitzer Klara Stephan geb. Reuſche hier hat dem Stadt
rat einen Scheck über 100 000 Mark als Karl Stephan Stiftung
zu einem ſtädtiſchen Krankenhauſe überwieſen

Schmölln, 27. Dez. (Stiftung.) Frau Luiſe verw.
Donath und Frau Rudolf Donath ſtifteten aus Anlaß der Be
endigung des Weltkrieges und im Gefühle des Dankes, daß ihr
Sohn bezw. Gatte Rudolf Donath, glücklich durch alle Gefahren
des Krieges gekommen, ein Kapital von zuſammen 20000
Vark in fünfprozentiger Kriegsanleihe Die Zinſen dieſer
Stiftung ſollen bedürftigen Arbeiterfamilien und den Kindern

2. Beilage zu Vr. 662 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und

28. Dezember 1918

Thüringen
e

der im Kriege gefallenen ehemaligen Angehörigen der Firma
Jul. Donath zugute kommen.

Saalfeld, 27. Dez. (Stiftung.) rn Fried
rich Durian überreichte dem Magiſtrat 50000 Mark als
Leutnant Otto DurianStiftung, errichtet zum Gedächtnis
ſeines am 31. Oktober für das Vaterland gefallenen Sohnes
Otto. Der Zinsertrag iſt beſtimmt zum Beſten für unſere
Kriegsinvaliden, und ſofern ſolche nicht mehr am Leben ſind,
für die Armen hieſtger Stadt.

pk. Ziegenrück, 27. Dez. (Der Arbeiter und Bäür-
gerrat) hat laut Kreisanzeiger beſchloſſen, den Sommer-
friſchenverkehr im Jahre 1919 vollſtändig zu unterbinden.
Ein Geſuch gleichen Sinnes, dasſelbe für ganz Thüringen zu
tun, ſoll dem BezirksA. und S.Rat in Erfurt zur Beſchluf;
faſſung vorgelegt werden. Veranlaſſung zu dieſer Maßnahme
gab die im vergangenen Jahre in Erſcheinng getretene Ham-
ſterei, Zahlung von Wucherpreiſen für Hamſterware und andere
Gründe, Nachteile die die geringen Vorteile, die eine Sommer-
friſche mit ſich bringt. weit überwiegen.

pk. Gotha, 27. Dez. (Der Einzug des Jnf.-Regts.
Nr. 371), 2. Bat., der am Sonntag hier erfolgte, geſchah ohne
beſondere Feierlichkeiten. Dazu teilt der Kommandeur, Haupt
mann Bangert, mit: „Um erbobenen Vorwürfen entgegen
zu treten, erklärt das 2. Bataillon Jnf.Regt. Nr. 371, daß es auf
einen feierlichen Empfang verzichtet hat, um nicht Gefahr zu
laufen, unter anderen Farben einrücken zu müſſen, als unter
denen, für die es 415 Jahre gekämpft und geblutet hat.“

o. Gotha, 27. Dez. (Der herzogliche Weinkeller
und der A. und S. -Rat) Eine Freude wollte jedenfalls
der frühere Herzog von Koburg und Gotha den hieſigen Ver-
wundeten machen, als er den hieſigen Lazaretten den Jnhalt
feines Weinkellers in ſeinem früheren Reſidenzſchloſſe Frieden-
ſtein als Weihnachtsgeſchenk überwies. Leider konnte dieſes
Ecſchenk, welches für jedes Lazarett mehrere hundert Flaſchen
Wein ausmachte, den Verwunderen nicht audgehändigt werden,
da der hieſige Arbeiter- und Soldatenrat ſchon darüber verſügt
hat:e. Auf ſeine Anweiſung hin wurde nämlich der Jnholt
jeres Weinkellers, der doch das private Eigentum des Herz. gs
darſtellte, verkauft. Ob der Erlös nunmehr den Verwundeten
zum Weihnachtsfeſte ausoezahlt iſt, entzieht ſich der Kenntnis der
Oeffentlichkeit; vermutlich wird man darüber väheres kkren,
wenn der Arbeiter und Soldatenrat demnächſt vuber ſeine bis-
herige Tätigkeit öffentlich Rechenſchaft ablegen wird, was er
ſchon vor mehreren Wochen in einer großen Verſammlung im
Theatergebäude tun wollte, leider aber unterließ, um nicht den
guten Eindruck einer vorher gebaltenen Rede zu zerſtören.

Gotha, 27. Dez. (Diebſtähle.) Jn der Nacht zum
Mittwoch ſind aus der alten Reitbahn (Schloßallee) ſieben
Demobilmachungspferde geſtohlen worden. Die Dioebe
haben ſich Eingang in die Räume durch Aufreißen der Tür ver
ſchafft. Am Sonnabend wurden bei dem Verkauf von 200 Pfer-
den nicht

wärts gekommen.

r. Weimar, 27. Dez. (Das „Römiſche Haus in
Weimar beraubt.) Die ſich von Tag zu Tag mehrenden
Einbruſbsdiebſtähle in Weimar, die bereits zur Bildung einer
Bürgerſchußkwehr geführt haben erſtrecken ſich nunmehr auch auf
die geweihten Stätten der Goe'heſtadt. Schurken haben das
allen Freunden der klaſſiſchen Periode Weimars bekannte und
von der ganzen Kulturwelt als Heiligtum betrachtete „Rö-
miſche Haus im Park in einer der leben Nächte er
brochen und beraubt. Die Einbrecher hatten, nachdem die
ſchwere Eichenholztür ihren Angriffen widerſtanden, Eingang
durch die Fenſter des unteren Stockwerks gefunden und waren
ron da in die oberen, einſt von Karl Auguſt
Räume gelangt. Hier hat man nun tüchtig aufgeräumt und
neben zahlreichen Gebrauchsgerenſtänden das ganze alte wert
volle Porzellan Zier- wie Gebrauchsvorzellan aus den
Togen des Herzogs und ſeines Freundes Goethe, der bekannt-
lich das ganze Haus ſowie die Einrich'ung geſchafft, geſtohlen.
Offenbar in der Auffaſſung, daß man ein „modernes Möhel“ vor
ſich habe, haben die Spikbuben u. a. auch die große charafteri-
ſliſche Hornbrille Karl Auguſts von feinem Schreib
tiſch, wo er ſie einſt niedergelegt geſteblen. Ueber die Täter ver
S noch nichts; auch die Unterſuchung iſt noch nicht abge

oſſen.

„H. Z.“-Sportberichte
Sport und Politik

Die Vertreter der Turn und Sport- Vereine in Magdeburg
traten in einer öffentlichen politiſchen Verſammlung zuſammen,
in deren Verlauf zum Austritt aus den bürgerlichen Turn und
Sportvereinen in den Arbeiter-Turnerbund aufgefordert wurde,
auch fand nach längerer Ausſprache eine von H. F. Thomas vor

rig Reſolution mit großer Mehrheit Annahme, die die

h der Magdeburger Turn undSportVereine, welche grundſätzlich nicht gewillt ſind, Partei-
politik im Rahmen der die Körperpflege fördernden Ver
einigungen zu betreiben, zu einem Kartell verwirklichen dürfte.

weitere Sitzung in der Angelegenheit findet am 6. Januar

Dieſes Zuſammengehen mit den Arbeiter-Sport- und
TurnOrganiſationen erſcheint recht vorbildlich und deckt ſich auch
mit den Anſchauungen, die zurzeit im Deutſchen Reichs
ausſchuß für Leibesübungen herrſchen. Bezeichnend war
übrigens, daß von den Unabhängigen auch hier jeder Einigung
widerſprochen wurde. Die Anhänger dieſer Richtung blieben
jedoch in der großen Minderheit.

weniger wie 26 Stück vom Kaſernenhofe entwendet.
Ein Teil iſt durch die Kriminalpolizei ausfindig gemaht und
wieder berbeigeſchafft worden, der Reſt iſt jedenfalls nach aus

bewohnten
eingelieferter Doppelmörder Alfred Schüßler aus Leip

Auch in Halle wird es, wie wir wiſſen, wohl zu einer
Einigung der Sportkreiſe kommen, die nicht gewillt ſind, die
Politik auch ins ſportliche Leben dringen zu laſſen.

Eintracht I Sportluſt 420 (12 0). Auf den Brand
bergen ſtanden ſich obige Mannſchaften am zweiten Feiertage im
Geſellſchaftsſpiele ber. Das Spiel ſetzte mit flotten An
griffen von Sportluſt ein, allmählich kommt aber Eintracht dank
des beſſeren Zuſammenſpiels mehr auf, kann aber bei der auf
werkſamen Verteidigung der Blau Weißen bis zur Halbzeit nur
ein Tor durch den Mittelſtürmer buchen. Vom Anſtoß aus
kommt Eintracht links ſchön vor und Sportluſt kann nur zur
Ecke abweßren. Der Eckball, von Ramwelt gut getreten, wird
vom Mittelſtürmer noch beſſer zum zweiten Tore eingekövft.
Trotz eifriger Gegenwehr Svortluſts kommt Eintracht immer
axehr auf und erzielt durch den Mittelſtürmer Hugo Rehm II
zwei weitere Tore. Der glatte Boden beeinträchtigte das Sviel
ſehr, auch zog ſich ein Mann von Sportluſt dadurch eine Ver-
letzung zu und ſchied deshalb aus Bei Eintracht war der
Mittelſtürmer Hugo beſonders ſchußſicher, während bei Sportluſt
die Verteidigung hervorragte.

Ueber Weſen und Verwaltung des DRAfL dürften die
folgenden Angaben Aufklärungen geben: Vorſtand und Ver-
waltungsausſchuß: 1. Vorſ. fehlt zurzeit, Oberregierungsrat a. D.
U. v. Oertzen, ſtellvertr. Vorſ, Graf Adalbert Sierſtorpff,
1. Schriftf., Dr. P. Martin, 2. Schriftf.. Geh. Regierungsrat Dr.
Hardy, Prof. Dr. Reinhard und Friedrich Burger, Beiſitzer.
Finanzausſchuß: Geh. Regierungsrat Dr. Hardy, Prof. Dr.
Schiff, Syndikus Braumüller, Dr. Martin. Generalſekretär
Karl Diem. Angeſchloſſene Verbände: Deutſch-Akademiſcher
Bund für Leibesübungen, Deutſcher Eislauf-Verband, Deutſcher
Feckter-Bund, Deutſcher Fußball-Bund, Deutſcher Golf-Verband,
Deutſcher Hocken-Bund, Jungdeutſchlandbund, Deutſcher Kraft
ſport-Verband, Deutſcher Lawn-Tennis-Bunr, Deutſcher Motor-
jachtVerband, Deutſcher Radfahrer-Bund, Deutſcher Ruder-Ver-
band, Deutſcher Schwimm-Verband, Deutſcher Segler-Verband,
Deutſcher Ski-Verband, Deutſche Sportbehörde für Athſetik,
Verein Deutſcher Sportvreſſe, Deutſcher Städtetag. Deutſche
Turnerſchaſt, Schießverein Deutſcher Jäger, Deutſcher Schüßen
bund, Zentralausſchuß für Volks- und Jugendſviele. Ver-
tretene Behörden: Reichsamt des Jnnern, Preuß Kriegs
miniſterinm, Preuß. Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichts
Angelegenheiten, Generalarzt der Armee. 19 perſönliche Mit-
galieder, 335 Förderer. General-Sekretariat: Berlin NW. 7,
Schadowſtraße 8. Fernruf Zentrum Nr. 9741. Deutſches
Stadion in Rennbahßn Grunewald. Vorortbahnhof Rennbahn,
Fernruf: Wilhelm 5504.

Die erſten deutſchen Kampfſpiele ſind, wie wir aus den
Kreiſen des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen
hören, für 1921 in Ausſicht genommen. Der Deutſche Kampf
ſvieſbund hat übrigens dem DRAfL die Bereitwilligkeit zu neuen
Verhandlungen ausgedrückt.

Sportſtudium in Schweden. Die Regierung beſchloß die
Errichtung einer Sportakademie, die eine Zentralſtelle für wiſſen
ſclaftliche Unterſuchung aller in den Bereich der Leibesübungen
fallenden Gebiete und eine Hochſchule für Turn- und Sport
lehrer umfaſſen ſoll Die Studienzeit iſt mit 7 Semeſtern vor

geſehen, davon gelten 2 für die Praris.

Aus dem Gerichtsſaal
Ein Doppelmörder als Aasfleiſcher.

Grauenhafte Geſtändniſſe und ekelerregende Enthüllungen
hat im Dresdener Unterſuchungsgefängnis ein vor einigen Tagen

ig gemacht. Der Doppelmörder hat Mitte Dezember in Eilen-
burg einen Militärpoſten meuchlings erſchoſſen und wenige
Tage darauf in Dresden eine Straßenbahnſchaffnerswitwe be-
raubt und erwürgt. Der geſtändige Doppelmörder entpuppte ſi
jetzt als ein „Aasfleiſcher“ und macht über dieſe ſei
längerer Zeit ausgeübte Tätigkeit folgende grauenhafte Ent-
hüllungen: Jn den Monaten November und Dezember habe er
ſich oft durch Erbrechen der Türen Eingang in die Abdeckerei
in Eilenburg verſchafft. Dort wurden viele Kaoaver von
verendeten Pferden; Schafen, Ziegen, Hunden, Rindvieh uſw.
eingebracht und in nächtlicher Stille er aus dieſen Ka
dabern, die meiſtens ſchon in Fäulnis übergegangen ſeien, die
„beſten“ Stücke hevausgeſchnitten, ſie auf einen Wagen geladen
oder in Säche verpackt und nach Leipzig transpoörtiert. Jn
Leipgig habe er einen ſchwunghaften Handel mit „markenfreiem“
Fleiſch getrieben, das aus den Kadavern der Eilenburger Ab
deckevei ftammte. Er habe das Fleiſch der verendeten Tiere aufs
Feinſte „zubereitet“ und in den Küchen der Gaſtwirte und zahl
veicher wohlhabender Privatleute willige Abnehmer gefunden.
Man habe ihm für das „Aasfleiſch“ hohe Preiſe geboten und für
das Pfund „Rindslende“ 15 Mark gezahlt. Die „beſten Stücke
aus den verendeten Tieren ſeien in die Küchen reicher Bür
gerfamilien gewandert, „minderwertige“ Fleiſchteile habe
er auch zu „Wurſt“ verarbeitet. Fleiſch von krepierten Hunden
habe er auch als „extrafeines Kalbfleiſch“ hohen Preiſen verkauft. Als man die Einbrüche entdeckt habe habe man die Ab.

deckevei durch einen Hund und einen Militärpoſten bewachen
laſſen. Beide „Wächter“ habe er erſchoſſen. Der Doppeb-
mörder und Aasfleiſcher trägt ein Weſen zur Schau, gee
keinerlei Reue und rühmt ſich ſeiner Heldentaten als Acos-
fleiſcher, weil es ihm gelungen ſei, reiche Leute mit Abdedcer-
fleiſch verſorgt und dafür hohe Preiſe eingeheimſt zu haben.

o0tto Kummoer,
Sperlalgesehäft einer Genfer und Geshütter kazehemrn,

a Noderne Zimmeruhren, LTelephon 3673
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laufende dufträge

auf

Klelneisentelle, Sehmledearbelten,

fasson- und andere Dreharbelten

fürmittlere Drehbänke und Automaten übernimmt

Bruno Heine, Mehnert
Magdehburg-N. 54.

Für 14 mittlere und gnwere Drehbänke,
1 schwere Revolverbank. 2 Fräemasehinen,

Sewindeträüsmaschinen. 1 Koalteäge ungsonstige Hiltemaschinen. sowie kompl. Sohlosger-
und Sehmiedeeinrichtungen werden laugfrigtige

Aufträge
gleich welcher Art gesucht. Evtl. sind wir bereit, gute
Patente bei uns aufzunehmen. Angebote erbeten an

Kündler Co. Fabrik für Heeresbedark,Dresden A. 16. Stefanienstrabe 22
Fernsprecher Nr. 18850.

Vniversal-Transport Säcke
aus Textiſlit- Leinen

kommen der

Friedensqualität
nahe.

Verlangen Sie bemustertes Angebot von der
meeh. Säekefabrik

Plaut&Sohn, Nordhause a J
Fernrufe 130, 227, 233.

Dregch- aschinen

Vitt K Krüger, Halle,

er,ooeocccchooconono

Wir empfehlen

in allen Grössen für Dampf- und elektr. Antrieb
Düngerstreuer
Kultivatoren
Pflüge,
ein u. zweischarig

h. Ackerwalzen
e Rübenschneider

Kartoffeldämpfer, Kartoffelsortierer.

Reparaturen verger prompt ausgeführt.

Fricdens-
c

S

J

Landwirtschaſts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle

Merseburgerstrasse 17/18 Tel. 7831.

Wür Meferm

Düngerstreuer,
Rübenheber und Rühben-

schneider
Kartoffelerntemaschinen,

Kartoffeldämpfer und
Wäschen,

Dreschuaschinen,

für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte S

Halle (Saale) Filiale Halherstadt
Königstrasss 25 Tel. 192,

m

e SeeTeeröi (Heizöſ)
preiswert lieferbar,

Fritz Fenchel, Hamburg 36.
Tel. Adr.: Fenchelfri.
Fernspr.: Merkur 502/504.

rufen Sie bei w. an elektrischen Motoren,
Spezialität: Llektrisene mediz. Apparate.

Ankerwickelei Goerlach,

Ab Lager:

„Elbeda“ Thedy
München 25/52.

paraten usw. an.

Brenntorf
in Waggon gegen Dringlich-
keitsbeſcheinigung liefern

Gebr. ladendorll. GörliSteinweg 32.

r h

HMessing-, Kupfer Press ien- u. Walzwerke
S Preßteile in Meſſing, Kupfer, gint und Eiſen, gezogenes

S Profil- und Stangenmaterial.

Fabrikation von Beſtecken,

Metallen nach

(Elen romo: 5

bis 19 PS, auch defekte

ſrenſgerooe
für alle Zwecke aus jedem Metall und in allen

Maschenweiten und Dra tstärken,.
Eisen- u. verzinkte Drahtgeflechte, Draht-
zäune, Tor und Türen, Gitter aller Art.
lallesehe Drahtweberet von 6. H. Heiland

22 61.[90- erne
Goldmann Co., G. m. b. H., Leipzig

Fern ruf 6670--71.

Abt. VIIMetal qiesserei
Meſſing-, Kupfer-, Rotguß, on phorbronze. Zink-, Zinnund Bleilegierungen Spez. Aluminium Präziſionsguß
Kokillenguß. Armaturenguß für alle Jnduſtriezweige.

Abt. VIII-Armaturen- Fabrik
Armann n r bearbeitet

Roh gepreßie Stangen

zum e TSestecki- Fabrikation
Löffeln, Gabeln uſw. in

Aluminium de a Legierungen.
Kabel- und Drantsellwerke

Kabel- und Drahtſeile in allen Dimenſionen. SpezialitätTransport und r v alle Induſtriegwecke
Nieten- und Sehrauvenfabrik

Nieten und Schrauben in jeder Forin und Größe aus
Eiſen, Stahl u. anderen Metallen für Schiffs-, Brücken,Keſſel, Waggonbau. Spezialität rer Meſſing
Alumimium, Nickel-, Tomback u. Zink-Nieten für jeden

Induſtriezweig. Tägliche Produktion über 10000 kg.
Lieferung kann teils vom Lager erfolgen.

Abt. VIStanz-, Press- und Prägewerkse
Seſtangte S. Lpreß: e und gezogene Maſſenariikel aus allen

Se eichnungen oder Muſter.

Aufträge für obengenannte Betriebe können durch Frei-
gabe großer Lagerbeſtände bei ſo ortigem Lieferbeginn

übernommen werden.

d Nur schriftliche Anfragen ſind zu richten nach
S Verwaltungsbüro, Lessingstr. 1-3.

Mtallmaſenarlikel
ans allen Blechſorten, auch mit Zelluloid kombiniert,
insbeſondere Stanz- und Prägeieile- fertigen nach
Zeichnung oder Muſter bei kurzer Lieferzeit.Eigener großer Werkzeugbau, Jackiererei, große
galvani ſche Anſigſi für Maſſengalvaniſation, Gravier-

anftalt. Anfragen erbitten

Lauckner rMarieuberg (Sachſen).

en m e e
Wunnc
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Castwoagen-
e hie GOmnibusse-

Reparatur
Werk statton

d T für oloktr.92 MaschinenNMotorpildge u. ApparateW G P AnkerwickelungenKollektorenbau.
Kurze Lieferfristen.

Mäßigo Preise. 4
Geiststr. 20.

Verkaufsstellen mit Reparaturwerkstätten:

pzig in Halle a. S. Schmidt Spiegel, Magdeburger Straße 59.
in Lelpzig: Hansa-Llioyd- Werke A. -G., in Gotha: Arthur Rebling, Waltershäuser- T COhemische FabrikDessauerstraße 19. straße 19. Durator Zrnst Berger beipzig 4

I in Drasden: Hansa-Llovd- Werke A. -G., in Sehmölin: Oskar Karras, Wiesenstr. 34/36. NaZinn Pragerstraße 54 he wart Fernsprecher 2371.onsguß s in MUniberg: Bruno Apelt. Telegr. -Adresse: Chemieberger.zwei in Ghemnitz: Robert MüUllter, Aue Nr. 3. va in Zwiokau: Otto Degenhardt, Lothar Streit- Vertretung in Zittau: Rob. Emll Neumann, härte Edel-Stähle
ſtraße 11. Automobilzentrale. Guss- Stahlin Zoltz: Max Pfeiffer, Automobilhaus und Vertretung in Perna: August Silehber, Walsen- Einsatz-Reparatur-Werkstatt hausstr. 20. Material basser als i

Werke
zogenes

Stangen nonZur Beſchäfti Finwandfreieur Beſchäftigung r Schafwoll e num in anſerer Reparaturen Ersatzteilebeſtein gerichteten x kaufen jeden Poſten für eigene Rechnung zu denvon kür 7 geſetzlichen chſtpreiſen zte i Abteilung Holzbrarbeitung Bampfmaschinen, übernehmen für den Schafhalter koſtenloſe Ver-

Du 5 Gasmasehinen, sx Abteilung Aekallbrarbritung Kolbenpumpen, J v per Sonne worg T Co z
r Kompressoren Lehmann, Sonnenber o., leipigöte, aus (Schloſſerel, Rontage, Schweißerei, W 7 en jeder Art Großbandeieſirma des e r 7Fägrn öpleißerei, Klempnerei uſw.) erkzengmaschnrnenm jeder Art. Telegramm Adr. Schafwolle. Fernſpr. Nr. 3404.

r eben 6 2 m i i ſ58 nehmen wir größere Auſträge entgegen. Walter Loebel, Maschinenfabrik, n S r. r. rF. Intereſſenten wollen ſich unter Bezugnahme z Bezug von Strickgarn ſtehen zur Verfügung. vauf dieſes Jnſerat wenden an die Leipzig. Könneritzstraße 43.
erke
s allen

Telegramm Adresse Walomatus.
Bahnstation: Plagwitz Lindenau.

lalberstädter Pugzeug-Werbe

(G. m. b. H.)

Halberstadt.
ch Frei
rbeginn Wir übernehmen

Aufträge aut Lieterung von
gestanzten. gezogenen, gedrehten
und gedrückten Massenartikeln

besom'ers lür Dlektroteehnik

Giesse Hess,Zieh-, Press- und Stanz- Werk,
Wutha bei Pisenach.

en nach

„S. B. O.
der KriegsWaſſerhahn,

wie er ſein ſollKein Komvoſitionsmetall, z entralheizungen
Kein Brechen,
Kein Undichtwerden?

Eingebauter Stravplregler, m. ergeſetzlich geſchützte Konſtruktion. liefert in on e Dicher ß Wernehurg, G. Wagner
ur ſedes u Aelteste Hullesche Zentralhelzungs- Firma Gemahlenen kohlenſauren Kalk,

öugenieur Trautloſt. Leipzig6tötteritz, Feinste Reterenzen. 7502 80 Kutſchwagen, gemahlenen gebrannten Stückenkalk
alleinige Fabrikniederlage ſür Leipzig mit Kreishaupt-

aller Systeme

g. gof liefert preiswert und promptmannſchaft, Halle a. S. und Thüringen. Fernruf 10919. neue mod. u. wenig geſapreneVertreterbeſuch ſofort. Wiederverkäufer hoher Rabatt. wert Faver Edmund Müller. Kalkgroßhandlung,
Vertreter für Halle a. S.: 1 Baugeschäft, ate Pierdegeſchirre. en Magdeburg, Kaiſerſtraße 90. Fernſpr. 4831.S. Hermann el er, Uestr. 3 ate. n5 Preis auf Anfrage ſofort.Hermann Arold, Halle a. d. Saale, empfiehlt sich für Ven- u. VUmbauten und für bau- Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

Gutjahrſtraße 2. Telephon 3612 lehe Aenderungen Jeder Art.
er
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Alleinverkeuf für den Regierungsbezirk Merseburg:

Adolph OQuentin, Halle a. S., Fernspr. r. Gl34



Ausführung aller bankmäßigen Gesohätte
un z

künskliche

Behandlung
kranker Zähne.

Mitteldeutsche Privat-Bank, kücs Halle a. S. et e e
C uuen-angebote Bekanntmachung.

n der Landeserziehungsanſtalt in Ze aldi Pferdeverſtel erung für die Kreiſe Saaltrels,
die Slehe es ndeberziebunssauſtalt in Sein ſt belbiek Jjhrſehijrg Weißenfels zeiß, Auerfurt, Ccarts

Erziehungsinſpektors berga, Altenburg SQuezeie, u. Ronneburg (6.-A.),
halt 2100--4500 Mk. in dreij. Stufen vone tetſem. geb. Lehrer im Alter v. J., welche m. gewe kammer Sale Sagſe, Valberſtrahe bie Verſteigerung

Kaufe jeden Poſten

Zuckerrübensamen,

utterrübensamen

unund landw. Fortb.-Schulunterricht vertraut, f. Muſik, G e

gang Turnen, Zeichnen und Knie beſ. befähigt,
n der Jugendſchriftenbewegung und Jugendpflege er-

fahren, an der Erziehung Verwahrloſter intereſſiert, ferner
praktiſch und organiſatoriſch beanlagt ſind und die ſtellv.
Leitung der Anſtalt übernehmen können, wollen ihre Mel-

von ca. 300 Militärpferden darunter 150 ſchwere)
meiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt.

h ſind zum Ankauf der a. v. Pferde nur
olche Angehörige der oben genannten Kreiſe, die im Be
tze einer von dem Landratsamte des dortigen Kreiſes

hemüsesämereien.
Angebote erbittet

Otto Just, Samenzüehterel,

Sehmerzloses Tahnrieben

soweit möglich.
all. Zann-Heilanstat

(vorm. Britannia),ausgeſtellten weißen oder roten Pferdekarie ſind.Händlern iſt der Beſuch der Verſteigerung arbeitsver- Aſchersleben. Gr. Ulrichstr. 11 II.
dung nebſt Lebenslauf, Zerggatſeyr und Gefſundheits-

r.en h i u ish. ab h wendungsfähiger Pferde und das Bieten darauf unterſagt. S juſt. 9586) Fernruf
Feſtſetzung des Ruhegehalts angerechne nfangsgeha ennach Uebereinkunſt Perſon. Vorſtellung nur näc Auf Kriegsanleihe wird bis zur Höhe des Kauſpreiſes in Telefon Nr. 59. Telegramm Adreſſe. Sam

forderung ieh ſt n der Annahme iſt der laufend SCLondes-Erziehungs anſtalt nei 52 DeZinsſchein der zur Abgabe kommenden Kriegsanleihe- J ſMoritzburg b. Zeitz, den 21. Dezember 1918. e Zgeg z dem ſäufer dige Saſur bot W Aeire Bu Pill a. uns es

i v m Käufer die Stückzinſen vom Zahlungstage an bis zum eine a, mmer und Zubehör, mit etr Verſandſtelle x Tage der Fälligkeit dieſes Zinsſcheines zu entrichten. Garten, in freundlicher Lage, zu kanfen, gegebenenfalls Louis ör IIIj
wird geeigneter Herr oder Dame geiucht. Zeitgemäßer Zaumzeug iſt mitzubringen. Das erſteigerte Pferd zu mieten geſucht. Angebote unter Z. 2361 an dieArte Beſondere Raume nicht notwendig, auch bequem iſt ſogleich mitzunehmen. Geſchaftsſtelle dieſer Zeitung. W
im Nebenerwerb zu betreiben. Lohnender Verdienſt. r rer r r rrreTeTèe erkstättenGarniſon-Kommando Halle- Saale.

Am 27., 28., 30., 31. Dezember 1918 und 2.,
4. Jannar 1919 finden täglich von vormittags 9 Uhr
ab anf dem Kafernenhoſe des Fnußartillerie-Regts.
„Encke“ (Magdeb.) Nr. 4 in Magdeburg

Verſteigerungen von über-
zähligen Truppen-Pferden
ſchweren und leichten Schlages ſtatt.

Von Anfang Jannar erhalte ich ſtändig große

Erforderl. Kapital einige 100 Mk. Austführliche Off. von
vertrauenswürd. Bewerbern ſind zu richten u. T. V. 5910
an Rudolf Mosse, Berlin NW.. Rathenoweritr. 3.

e tGeb. Fräulein
in den zwanziger Jahren, zuverläſſig und fleißig, das
kochen und nähen kann, für kleinen Haushalt zum 1. Febr.
geſucht. Briefe mit Zeugnis unt. S. poſtlagernd Weimar
erbeten.

Zum baldigen Antritt ſuche ich ein zuverſäſſiges,

kinderliebes Mädchen
für ſchlichten Haushalt, zwei Kinder, 6 und 3 Jahre

Zimmer. Meldungen mit Gehaltsforderung u. früheſtem

für Raumkunst,
Halle a. S., Leipzigerstr. 12

Fernsprecher 6122
Kaninfelle

ſowie alle andern Sorten Helle,
Papier, Lumpen, Knochen uſw.

kauft anch von Sammlern zu höchſten Prriſen

Max Alexander, STiueiule“ Cel
Staniolſchmelze und Altmaterial- Handlung.

m We r

Komplette
Wobnungseinrichtungen

und einzelne Zimmer

p in gediegener Ausführung

O

und soliden Preisen,
Antike Möbel.

Antrittstermin an TransporteFrau Direktor Züpplſe, gerungen belgiſcher dohannes Thur m, arTapezier- u. Dekorateur- Landwirt, 27 J. alt, ſucht 9 Halle a. S. Glauchaerstr. 79. Tol. 6518 u. 6507 Friedensarheit
Jleiſetins geſucht 8 r Selteste Ross-Grobschlächterel der Provinz Sachsen. Tanfea n. Jon e „I Pierde zum Schlach en veusüiver,Stellen »Geſuche 7 ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. r e m kante zu eder Zeit. Messing,

Bei Fotschlachtnngen korrekteste Bediennng. r Kupfer Zinn
eS Knechte,ue]àW 2 -SSSſ'drTRZ

uche zum baldigen Antritt J ſed. u. verh., ſowie ſämtl. 7 inri zink, BleiEtetane als landw. Perſonal beſorgt K. Weinrich Siegen, haſen- Fer änm Ha
Gutsſekretär, J hiehard benner. e Roßſchlächterei Kaninchenfelle, Verden e merghe,

Rechnungsführer Stellenvermittler, Dölan bei Roßhaare u. Wolle Bartaberetr toder Hofverwalter Halle, Kirchſtraße 23. Böllbergerweg 30, Tel. 1876t zahlt für (9585 kaufen zu Höchſtpreiſena praktiſch gearbeitet in Vom Militär entl. ſucht 4 u Carl Böhme Of letzterben Schulen t le Kutſcher Schlachtpferde Gebr. Danglowitz. See Tenntn I ern. 2e ebote unter B. U. 6431 an (ed. in verrſchatl. Billg die höchſten Preiſe. Fiſcherplan 2. Tel. 1178 Großes Lager in Kachel u. werdeS ud. Mosse, Brüderſtr. 4. od. Rittergut. erm Vogel, Halle a S. Tel. 6564 e e e Se kranusport. Ofen Umſetzen rückſidCamburg, S. Eisenbergerstr. 5. o t 7 Miet- Geſuche T I Reinigen ſämtlicher Ofen berech
Suche für meinen früheren Schmiedemeiſter, vier wer GleichJahre i. F. (Oberfahnenſchmied), verh, 2 K. 29 Jahre, Geldverkehr evertr. mit ſämtl. landw. Maſchinen, zu ſofort 67 5uchtvieh- Verſteigerung re7 onder4 Stellung als Gutsſchmied. des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten I 400 0 preußin Ritt t Leipni Ticflandrindes in der Provinz Sachien. Zum 1. Januar 1919 wird von gebildetem 00 J5 ergu sverw. Haus eipn tz A D St 16. J 1919, v Herrn möbliertes Wbei Dommitzſch (Elbe). m onner 56 en V ann ar 7 rur. g. Acker runöſtücke v. Selbſt11 Uhr findet im „Gaſthof zum Viebhof“ zu Stendal die 5 r re albſt ſagt,67. Zuchtviebverſteigerung ſtatt. Es gelangen zirta noauleihen. Biſt er nationev 2 100 Bullen im Alter von 12--20 Monaten zum Ver- 2 h en 6 ſ. Unter Z. WahlreS erkäufe kauf, welche durch eine Kommiſſion beſichtigt und aus- J die 3 i ie GeſchäftsſtelleW r x verrek W h 000 eſer Zeitung. rriſcher Kontrolle des Tuberkuloſetilgungsverfahrens. j ſie danHerrſchaftliche Villa ür on z re Nüutige n Mutti egen möglichſt Nähe Riebeckplatz 300 o00 Mark Forder

mit großem Garten von gang vorzügl. erſtklaſſiger, ontrollvereinsabſchlüſſe vor. Verkaufsverzeichniſſe ver- ir in Poſten nicht unter h diſchöner und prattiſcher n c. r. ſendet Fie n d Verbandes in Halle, Kaiſer- on iheet eng r vegl her 20 000 Mark ſind zur Ken
Norden, für 200 000 Mk. zu verkaufen ſtrage r 3 Geaſerar ab. müſſen Käufer ans ver Angebote erbeten unter Z. 2340 an die Ausleihung auf

durch G. Roſch, Rathausſtraße 15a, Fernſprecher 5911. Jroving Sachſen eine Beſcheinigung der Ortapolizet I Seſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung. Ackerhypothek auch ſc

1907 erbautes, ſchuldenfreies, ſolides t r e I r 3 a Lerſüabar, Zinsfuß von eKäufer an. j rbet. 4Einfamilien-Haus in Halle a. S., rosingen vie El n u hre ra n e s e 4 8 r. an Lüge zAm Kirchtor 16, zu verkaufen oder zu vermieten. der dortigen ProvinzialFleiſchſtelle. Alleinſtehende Dame ſucht stein Vogler A. Gt., SittenOefen, Gas. Beſichtigung 2 bis 4 Uhr. 7777 ne 2gimmerwohnung 3-zi W Magdeburg eine ſoo i x Landwirtſchaftliche Tr e e e e n a eO iginal Kirsedes bobberi her Mohrrüde GrundſtücksVerkauf. 2. an die Geſhäntsſtele Atler Z. 2559 un die Ge M. 600000
ist ebenso JFuventar-Auktion Beabſichtige mein in Stat. dieſer Zeitung erbeten. ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ſollen in guten Acker- aufrufe

eine wohlschmeckende Speisemöhre, wie ein 7 See es g c ve ied e n el ſtaat,bewüährtes Beifutter für alle Viehgattungen. Montag, d. 30. Dez., ſtück Wohnhaus, Staüung, erſchiedenes ſti ginsfuß er und W
Sie liefert anerkanntermassen von vorm. 10 Uhr an Fourage-Kohlenu Getreide tigem Jin uß Auge haltensrosse Massenerträge bei hoh. Nährwertgehalt. findet im Gustav Haring- r e liehen werden. Anträge aber iſtHocehkeimfahige rillfertige ab- ſchen Grundſtück zu Naun- Krtet Krretgr o vt. S n Die Geſcpäitsſteue d Kreiſegeriebene Originalsaat je Pfund MK. 44. dert v o ärh ſowie Bauſtellen dafelbſt erbeten unter ſozialiſt:erkauf des geſamten lebend. irka 100 Morgen e e Stahlformguss ne e en. Zjunge gute Pferde,2 Milch Ach melden. Otto Zehröter. ln ihr r wangsZwiebelsamen, elbe Littauer Biegen. be rgane Sitz Junge Het Biere S alichow. rauguss 2352 an, die Geſchätts doarlame

Mö vieh. 1 Dreſchmaſchine mit ſtelle dieſer Zeitung. des Zwer rer vearovg tig utterriäbeniguren, Umbau, 1 Getreidemäber e on dereren Quantitäten äher, I r J e iAugust Heise. Weinberggärtnerei, Halle a. S. t Sachekmaſchine Wille Eleg. Peddigrohr- Kinder Sua e n r M potheken ſamten
zentrifuge, 1 vierzöll. Rüſt- wagen f. neu zu verkaufen. I geputzt. Spezialität: Teile für den Automobil-, elder Zwangs
wagen, 1 dreizöll. Rüſt- Fleck. Leſſingſtr. 8. i VWVaggon-, Schiffs- und allgemeinen Maschinen- r der Kauz J empfehle wagen, 1 Kaſtenwagen, bau, schnell lieterbar für Wohnhäuſer, Acker o r Kau

II en (lnen, e ige W er au e uche S L d 8 cli ti c 6 b i e gen bleiben,
3 i ar u Satz eiſerne e e e e ye Se e Gr ehe e dSie ſind ein vorzügliches Viehfutter wegen ihres Zuckergehaltes 1Krümmer, 1Ackerſchleppe, r. an aus Abteilung: erſenung anz!ubie rg

und ſind dauerhaſt auf dein Winterlager. 1 dreiteilige Walze, 1 Jgel, Stahl l Rot Otto Heinrichs ErnähruS Preis vro 50 kg Mr. 250 1Häufelp üg i Vanchenſaß Villa oder and. Grundſtück nniwer on rkenſtTeiuri R Schlütey Gutsbeſi i Varie Be rn grten, Zabe Berlin Weisung Magdeburg geneinric c ter, uts eſitzer rüſterne und pappe ne abn, zu ektor a. D. am Industriebahnho EinAnerkannte Saatgutwirtſchaft 2 h u ber Dei Pale r e 7 87 Vermietungen wort brit

I z ger n F d 7 d t er ſiche er Haus un irt G eng (de Repube Eeleres gethan W enz b Die Gegenſtände ſind noch in gutem baulich. Zuſtande a 59 c n pät. zu vm., Eleltr. kratenpar3 Futter ru enſamen Sie rten W 66 befindlick, ſofort b. hoh. Anz. Kl. Ulrichſtr. i wiſce c

39 alteſtelle der Fernbahn apitale Merſeburg Müchein und u kaufen geſucht. Ange iſt der vorzüglichſte Bazillus zur Vertilgung von3 ucke vrr üb e uſamen Bahnſtanon Jeherbrt. bote mit Beſchreibung der R tt M 8 h b heirat wendet,
und alle gangbarſten Sorten Kaufliebhaber ſind hierzu Wohnungen pp. u. Angabe a en, ausen U. 0 W en. r Trrrwrici. geſamte

b ne er desjetzigen Mietsvertrages! Das beweiſen die bisher erzielten Rieſen Erfolge. gg Feier g. Ceetat. fechtigt?G e m ü ſ e ſ ä m e r e t e n Im Auftrage des Beſitzers: Iunt R. W. 6414 an Rudolt Zu beziehen von ein. ged., 8 a. d. Felde in ſich
Wenn Aldert Franke, Auktlonator. Mosse, Brüderſtr. 4 erb. E. VFunke, Halle Breiteſtraße 3. d. war ine ſg d

pfie 7 J 2902 20000in zuverläſſigſter Züchtung, letzter Ernte, Je babe einen jährigen rief e Preis per Karton 4 Mart w. u ia, ſt flüchtigt
Otto Just Aſchersleben S Jagdhund od. kl. dRiuerg., 390 500 Mrg. Oſferiere einen Poſten Wegs Heirat, auch Ein

s zu verkaufen. gr. v. kriegsbeſch. Reſ- S. ein ekochte Heidelbeeren kennen zu lernen. Kreiſen dSamengroſthaudlung Samenzüchtereien. Alfred Boitze. Gutsbeſ., i. Sa. od. Thür. n. Stadt m. böh. 9 Ehrenſagche. Off. mit m die „kap
Telefon Nr. 59. Telegrammadreſſe: Samenjuſt. Niederclobicau Schule, b.b. Anz. geſ. Ang. unt. Pfund 2,50 Mark ab gegen Nachnahme bei größerer Auskunft u, Bild unt. Z.

bei Lauchſtedt. B. F. 31 an Inraliden dank. Leipzig. Abnahme. Emil Scheler., Rudolſtadt. l an die Geſchäitsſtelle d. 3
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